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Umfangreiche Aufgaben
Me gestrige Kabineti-Wllg -

Berlin , 35. März . fFer «r«f unserer Berliner Redaktion).
In der gestrigen Kabinettssitzung wurde zum ersten Mai aus
der Grundlage der außerordentlichen Machtbefugnisse , die die
Regierung durch das Ermächtigungsgesetzvom Reichstag er¬
halten und die Lage versetzt hat, von nun ab jegliches Ge¬
setz einfach zu verordnen , verhandelt . Auf diese Weise wird
rasche Arbeit geleistet werden können , was unbedingt zu be¬
grüßen ist, da die Notlage auf allen Gebieten eine dringende
Abhilfe erheischt.

Ta ist zunächst bas umfangreiche und schwierige Fragen¬
bereich der Handelspolitik , deren Neuordnung und Umstellung
unter dem Gesichtspunkte der Drosselung jeglicher Einfuhr
und Stärkung des Binnenmarktes fortgesührt werden mutz.
Hier wird die neue Verordnung über die Bewirtschaftung
der Oele und Fette bereits eine große Lücke schließen. Be¬
sonders begrüßenswert an der Verordnung ist die Grund¬
tendenz. in Zukunft keine Fertigwaren nach Deutschland her¬
einzulassen. Man erhofft sich von dieser Maßnahme eine nicht
unbeträchtliche Beschäftigungszunahme in der Del- und Fett -
branche .

AuS dem umfangreichen sozialpolitischen Aufgabengebiet
dürfte jetzt in erster Linie die Fertigstellung des Gewerk¬
schaftsgesetzes zu erwarten sein . In der gestrigen Sitzung hat
sich das Kabinett zwar ausgiebig mit dieser Frage beschäftigt,
ist jedoch noch nicht zu einem Beschluß gekommen . Irgend
welche Befürchtungen seitens der Gewerkschaften sind unbe¬
gründet , da die Regierung wiederholt erklärt hat. daß sie den

Sn Reichskanzler in München
Bestand der in jahrelanger Aufbauarbeit geleisteten Berufs -
organisationen niemals zerschlagen , sondern nur eine Ein¬
gliederung der Gewerkschaften in das Aufgabengebiet des
Staates vornehmen werde.

Ueber die in Vorbereitung befindlichen innerpolttischen
Maßnahmen wurde dem Kabinett von Innenminister Dr .
Frick berichtet . Nicht nur in den Länder- , sondern auch in den
Parlamenten soll fo raich wie möglich eine Gleichschaltung
mit dem Reich auf der Grundlage der Reichstagswahl durch¬
geführt werden.

Das Kabinett befaßte sich auch eingehend mit der Verhaf¬
tung Tr . Gerekes. Es wurde beschlossen, die Ausgaben des
Reichskommissariats für Arbeitsbeschaffung bis auf weiteres
den beteiligten Ressorts zu überweisen. Dem Reichspräsiden¬
ten soll sofort eine andere Persönlichkeit vorgeschlagcn werden

*
Der Reichskanzler ist kurz nach der Kabinettssitzung nach

München abgeflogen.

Ermöchkigungsgesetz in Least gettelen
Berlin , 35. März . Das am Donnerstag vom Reichstag

m,t Zweidrittelmehrheit angenommene Ermächtigungsgesetz
lGesetz zur Behebung der Not von Volk und Reichs ist am
gestrigen Freitag vom Reichspräsidenten unterzeichnet und
im Reichsgesetzblatt Nr 25 veröffentlicht wordem DaS Er¬
mächtigungsgesetz ist damit in Kraft getretcm

aber Sei dem heuttgen Tiefstand der Milchpreife nicht mög¬
lich . Der Milchpreis wird wiederum durch den Butterpreis
und dieser wieder durch die Einfuhr an Auslandssett . ins¬
besondere durch den Preis des in groben Mengen zur Mar -
gartneerzeugung verwandten Walsischtranes bestimmt . Der
Fettpreis beeinflußt auch über das Schmalz den Schweine¬
preis . über den Talg den Rinderprets usw ., das gesamte Ge¬
bäude unserer Landwirtschaft steht und fällt mit der Fett -
verwertung . Ter nunmehr einietzende Generalangriff ge¬
gen die Auslandsfette packt also die Not unserer Bauern an
ihrer Wurzel an.

Den Verbrauchern werden keine untragbaren Opfer zn-
gemutet. Für die von der Not besonders schwer Getroffenen
wird gleichzeitig eine

umfassende Aktion zur Verbilligung der Fette
eingeleitet. Um die hierkür erforderlichen Mittel zu beschaf¬
fen , sollen die Margarine und deren Ersatzfette einer Aus¬
gleichsabgabe unterworfen werden. Dadurch wird gleich¬
zeitig verhindert , daß die durch die vorgesehenen Maßnahmen
eintretende Verteuerung der Margarine , Kunstspeifesckte
usw. der Margarineindustrie zugute kommt .

Zollerhötungen aus Kuustsekle
Berlin , 25. März . Im Rahmen des Fettprogrammes der

Reichsregierung werden vom Reichsminister der Finanzen
und Reichsminister kür Ernährung und Landwirtschaft im
Reichsanzeiger Zollerhöhungen kür Kunstfette bekannt ge¬
geben . die am 29 . März ds . Is . in Kraft treten So wird
der Zollsatz für Margarine von 39 auf 75 RM . , für Mar -
garinekäsx gleichfalls von 39 aus 75 RM . und für Kunss-
fpeisesett von 12,59 RM . auf 75 RM . ie Doppelzentner her¬
aufgesetzt.

Sie Einnahmen des Reiches

Neuregelung der
Sie letzte Aoivemdmnig de- Relch-präfldenlen ?

Berli « . 25 . März . Im Reichsgefetzblatt vom Freitag
wird als Notverordnung des Reichspräsidenten vom 23
März , also nicht unter Bezugnahme aus das neue Ermäch¬
tigungsgesetz . die erwartete Neuregelung der Fettwirtschaft
veröffentlicht, die zunächst den handelspolitischen Abschluß
dessen darstellt, was der Reichspräsident in seiner Botschaft
vom März 1939 kür die Gesundung der Landwirtschaft ange¬
kündigt hatte. Tie Verordnug bringt im wesentliche» fol¬
gende Maßnahmen :

1 . Tie Kontingentierung der Erzeugung von Margarine
Palmin und bergl. aus 59 v . H. des Erzeugungsdurchschnittes
von 1932 mit sofortiger Wirkung.

2. Die Ermächtigung für die Reichsregierung, dieses Kon¬
tingent nach Bedarf zum Ausgleich von Härten gegebenen¬
falls um weitere 19 v. H. zu erhöhen, also bis zu 60 v. H. der
Erzeugung von 1932.

8 . Das Auslandsfett dieser Art wird mit einer Steuer
von 25 Pfennigen ie Pfund belastet , erfährt also eine Bela¬
stung , die der Höhe des Schmalzzolles entspricht .

4 . Für weite Bevölkerungskreise werden Fettverbilli»
gungskarten ausgegeben und zwar nicht etwa nur für Er¬
werbslose. sondern unter sorgfältiger Abgrenzung des Be¬
reiches der Antragsberechtigten für einen Kreis von voraus¬
sichtlich 25—39 Millionen Menschen , also annähernd der Hälfte
der deutschen Bevölkerung.

5. Die Rohstoffe für Margarine und Speisefette und Er¬
satzstoffe werden einer Monopolbewirtschaftung unterstellt
und zwar nach dem Muster des Maismonopols . io daß an
stch die privatwirtschaftliche Handelsmöglichkett uneinge¬
schränkt bleibt und nur eine Kontrolle nach dem Umfang und
dem Zeitpunkt des Geschäftsabschlusses ermöglicht wirb , um
auch hier die FeUverforgung elastisch gestalten zu können
Tabei kann eine Monopolabgabe erhoben werden , die we¬
nigstens zunächst nur bescheidenen Umfang haben soll .

6. Sämtliche Futtermittel , also auch die eiweißhaltige«
Futtermittel , insbesondere Oelkuchen und dergl. werden der
Bewirtschaftung durch bas Maismonopol unterstellt.

7. Tie in der Dezember-Notverordnung gegebene Ermäch¬
tigung zur Einführung der Butterbeimischung bet Marga¬
rine wird nicht aufgehoben, so daß die Maßnahmen auch in
dieser Richtung tederzeil ergänzt werde« können .

8. Es wird Vorsorge dafür getroffen, daß die Margarine
unabhängig von der sonstigen Regelung der Fettwirtschaft
jedenfalls für oie Erwerbslosen ständig angemessen billig
gehalten wirb.

9. Tie Regierung erhält die Möglichkeit , weitere Maß¬
nahmen zur technischen Regelung der Margarineerzeugung ,
des Verkehrs mit Margarine und des MargarineoerbraucheS
zu treffen. Tie Vollmachten , die im Augenblick noch nicht
ausgenutzt werden, beziehen sich besonders auf das Verbot
der heute üblichen Färbung der Margarine , der künstlichen
Beigabe von Butteraroma auf die Verpackungsart von Mar -
garine und auf die Verpflichtung der Gaststätten, etwaige
Margarineverwendunq bei der Zubereitung von Speisen
durch öffentlichen Aushang und Angabe auf der Speisekarte
zu deklarieren. ^

Der Pla « selbst geht von der Erkenntnis aus . daß die
deutsche Fettproduktto» (Butter , Schmalz, Talg usw.) tm

stärksten Maße unter dem Druck der Einfuhr ausländischer
Fette jeglicher Art steht.

Auslandssett soll deshalb vom deutsche« Markt zurück»
gedrängt «nd durch deutfche Fette ersetzt « erde«.

Insbesondere wird die Erzeugung von Margarine , die fast
ausschließlich aus ausländischen Rohstoffen hergestellt wird
und deren Produktionsstätten zu einem sehr erheblichen

Teil im Besitz des internationalen Finanzkapitals sind, auf
60 v . H . des bisherigen Umfanges beschränkt . In gleicher
Weise wird gegen alle für die Margarine in Frage kommen¬
den Ersatzfette vorgegangen. Auf diesem Wege wird Raum
für die hochwertigen deutschen Fette wie Butter und Schmalz
geschaffen

Für die Landwirtschaft, deren vollständige Unrentabilität
bei den derzeitigen Preisen weitgehend die Ursache unserer
Wirtschaftsnot ist . ergibt sich die Bedeutung des FettmarkteS
aus seinem maßgeblichen Einfluß auf alle Agrarpreise. Die
Getreidepreise lassen sich nicht halten , wenn ausländische Fut¬
termittel wie bisher unbeschränkt und zu Weltmarktpreisen
hereinkommen. Eine Erhöhung der Futtermittelpreise ist

Berlkn» 25. März . Die Reichseinnahmen im,Februar ISA!
betrugen bei den Besitz- und Verkehrssteuern 810,1 Miss. NM .
bei den Zöllen und Verbrauchssteuern 173,8 Mill . RM , im
ganzen 483 .9 Mill . NM . In den Monat Februar fiele »
Zahlungstermine für vierteljährliche Vorauszahlung auf die
Vermögenssteuer und für den zweiten Teilbetrag Ser Am -
brtngungsumlage 1932.

Gegenüber dem Februar 1932 , dem entsprechenden Vor¬
fahrsmonat mit einer Gesamteinnahme von 559 . 1 Mill RM
sind im Februar 1933 75,2 Mill . RM weniger aufgekommen
»nd zwar bei den Besitz- und Verkehrssteuern 56 2 ldavon
allein 46 Mill . RM bei der inzwischen stark herabgesetzten
Aufbringunasumlagei und bet den Zöllen und Verbrauchs¬
steuern 19 Mill. RM .

Bei einem Soll von 7 464 Mill . RM für das Rechnungs¬
jahr 1932 stellt sich das Gesamtaufkommen der Monare April
1932 bis Februar 1933 einschließlich auf 6 079 Mill . RM .

ßttlerlag in Leipzig
Leipzig, 25 . März . Der 20 . Avril , der Geburtstag des

Reichskanzlers Adolf Hitler wird in Leipzig dadurch feierlich
begangen werden, daß Reichskanzler Adolf Hitler und der
Reichspräsident von Hindenburg gemeinsam das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt Leipzig hekommen . Zn Ehren des
Reichskanzlers soll eine Straße Adolf Hitler -Straße benannt
werden. Die Feier am 26. April wird zu einer großen natio¬
nalen Kundgebung gestaltet werden . Es ist ein feierlicher
Akt in Form einer gemeinsamen Sitzung von Rat und Stadt¬
verordneten vorgesehen.

Warum Dr . Gereke verhaftet wurde
Berli «, 25 . März . Ueber die Gründe , die z«r Inhaft¬

nahme des Reickskommissars für die Arbeitsbeschaffungund
Präsidenten der Preußischen Landgemeinden Dr . Gereke , ge¬
führt haben, erfahren wir : Donnerstag nachmittag spra¬
chen Minister a . T . von Keudell und Ministerialrat z. T
Schellen beim Vizekanzler von Papen vor und teilte« ihm
mit. Nachprüfungen hätten ergeben daß Tr . Gereke . der
seinerzeit auf Veranlassung des früheren Reichskanzlers von
Schleicher zum Reichskommissar für die Arbeitsbeschaffung
ernannt ivorbev war seit dem Jahre 1924 Unterschlagungen
in Höhe von 1 .2 Mill . RM vorgenommen habe , von Keudell
und Schellen sind beide Borstandsmitglieder des Deutschen
Landgemeindetaaes. Vizekanzler von Paven machte daraus
unverzüglich und pflichtgemäß dem Reichskanzler Mitteiluna
mit der Bitte , die hieraus notwendigen gesetzlichen Schritte
zu veranlassen Daraufhin erfolgte die unverzügliche In¬
haftnahme Tr . GerekeS .

Dr . Gereke ist der Gründer und Leiter des Verbandes der
preußischen Landgemeinden. Ursprünglich war er Landrat
in Hannover , wurde aber später ans Reaierungspräsidtum
in Hannover verletzt . Schon in seiner Lanöratszeit war er
deutschnattonaler Abgeordneter im preußischen Landtag, spä¬
ter im Reichstag. Dann schied er aus der deutschnationalen
Partei aus und widmete sich ganz der Landvolkbewegung
und dem von ihm gegründeten Landgemeindenverband. Po¬
litisch ist Dr . Gereke besonders bei der Wahl des Reichsprä¬
sidenten von Hindenburg hervorgetreten . Er war auch der
Vorsitzende des Ausschusses lür die letzte Hindenburgwahl.
Auch in der Osthilfe hatte er Kommissionen übernommen
In der breiten Oefsentlichkeit wurde lein Name besonders
bekannt durch seinen großzügigen Plan der Arbeitsbeschaf¬
fung. Der Plan fand sowohl in WirtschaftS - wie Regie-

rungskreifen so große Beachtung, daß Dr . Gereke »om
Reichskanzler Schleicher schließlich als Arbeitsbeichaffungs-
kommissor in das Reichskabinett berufen wurde.

Man wirft Dr . Gereke vor. daß er in feiner Eigenschaft
als Vorsitzender des Lanbgemeindentages Gelber des Ver¬
bandes für patlerpolitiiche Zwecke verwandt hat. Daß es
sich um keine Unterschlagung handelt , dürfte auch daraus her¬
vorgehen, baß die ganze Angelegenheit von der politischen
Polizei bearbeitet wird . Tie Untersuchung wurde gestern
fortgesetzt , doch hüllen sich die amtlichen Stellen noch m
Schweige «.

Zestechungsskandal bei der Reichspoft
OPT Berlin um Hnnderttansende geschädigt

Berlin . 25 März . Tie Kriminaldienststelle der Obervosi .
direktion Berlin hat neue Betrüaereien aufgedeckt durch tne
die Reichspost um Hunderttausende geschädigt worden iss .
Tie Beteiligte « , der Telearaphenoberbausührer Wilde m
Geniecke und der Bauunternehmer Wilhelm Scbwertfeaer.
wurden ieitgenommen und sind geständig Geniecke gab su .
daß er von Schwertseger etwa 69 999 RM . Schmiergelder
erhalten hat.

Severmg aus freiem Fuß
Wie wir erfahren , befinden sich die trüberen Mmisse .

Severing und Hirsch wieder auf freiem Fuß E«ne Verbal
tung von Ministerialrat Hirschfeld und Staotsietrekä ' Abeay
iss nicht erfolgt . Abega und Hirschseld sind bisber auch aar
nickt vernommen worden, da man ihren Aufenthaltsort nicht
kennt. .
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„Greuelnachrichten
sind gemeine Lügen"

Sin Telefongespräch zwischen München und Aewyork
München, 25. März . Im Aufträge des Reichskanzlers

gab der Leiter der Auslandspressesieüe Hansstengel in einer
telefonischen Unterredung mit dem Generaldirektor der „In¬
ternational News Service" Conaelli in Nelr:york folgende
Erklärungen ab :

Die Bericht? über Judenverfolgungen sind gemeine Lü¬
gen. Der Reichskanzler, den ich vor einigen Minuten kurz
nach seiner Ankunft in München persönlich begrüben konnte ,
hat mich autorisiert , ausdrücklich zu erklären , öatz diese Be¬
richte in ihrer Gesamtheit Lügen sind."

Es entspann sich nun folgendes Zwiegespräch :
Frage : „Bezieht sich die Amnestie des Reichspräsidenten

auch auf solche Fälle , wo Nationalsozialisten Angriffe auf
Amerikaner ausgeführt haben?"

Antwort : „Ohne dem bevorstehenden Bericht öeS ameri¬
kanischen Botschafters in Berlin vorgreifen zu wollen,
möchte ich nochmals betonen, baß wir keinen Unterschied ge¬
macht haben zwischen Nationalitäten oder Parteien , soweit
es sich um die Äufrechterhalrung der Ruhe und Ordnung
handelte. Soweit ich weiß, hat Botschafter Sackett nach
Washington berichtet, dab seit dem 1. März keine Belästi¬
gung von Amerikanern stattgefunden hat. Auch frühere be¬
dauerliche Fälle ereigneten sich, ohne daß die Angreifer wuß¬
ten , daß ihre Gegner Amerikaner waren . Einzelne dieser
Fälle schweben noch , in einzelnen Fällen sind die Angreifer
amnestiert worden."

Frage : „Geht die deutsche Regierung den Beschwerden
über angebliche Mißhandlungen nach und wird sie evt .
Schuldige bestrafen ?"

Antwort : „Natürlich Dafür haben wir unsere Polizei
und unsere Kximinalpolizet !"

11 Frage : „Könnten in der gegenwärtigen Lage Männer wie
/ Lron Feuchtwanger und Einstein nach Deutschland zurück-
q kehren , ohne belästigt zu werden?"

Antwort : „Diese Frage kann ich nicht beantworten . Dar¬
über haben die Gerichte zu entscheiden. Es ist sehr bedauer¬
lich , daß diese beiden Männer im Auslande sich so abfällig
über Deutschland äußerten ."

Frage : „Hier find Berichte verbreitet , daß die Regierung
alle Juden aus öffentlichen Aemtern entfernt . Sind diese
Berichte wahr ?"

/ Antwort : „Der beste Beweis für die Falschheit dieser Be-
i richte ist die Tatsache , baß noch heute viele hohe amtliche' Stellen von Juden besetzt sind."

1 Frage : „Bedauert die deutsche Regierung , baß die ame¬
rikanischen Konsulate von sich auS eine Untersuchung über
Kie Berichte über Greuel etngeleitet haben?"
f Antwort : „Durchaus nicht ! Im Gegenteil ! Die nationale
/ Regierung begrüßt eine solche Untersuchung als den besten
- Weg . die Wahrheit über die Lage in unserem Vaterland
herauszufinöen und zu verbreiten."

Frage : ,M sind hier Berichte verbreitet , nach denen es
den in der. Pfalz lebenden Juden verboten worden ist. ihre
Depositen von den Banken abzuheben. Auch sollen ste mit
Answeisung bedroht worden sein. Sind diese Berichte wahr ?"

Antwort : „Ich weiß wirklich nicht, woher alle diese lächer-
lichen Berichte kommen !"

Aus Einzelfragen über Verfolgung von Jude « entgeg-
nete Hanfstengel: „Die Untersuchungen der schwedischen wie
der holländischen Berliner Gesandtschaft haben ergeben, öatz
nicht ein einziger Jude getötet oder verletzt worden ist. Jeder
Reisende kann sich selbst davon überzeugen, daß nie soviel
Frieden und Ruhe während der ganzen 14 Jahre soziali¬
stischer Herrschaft geherrscht hat. wie während der letzten
Wochen mit Ausnahme der ersten paar hektischen Tage .

"
Frage : „Hatten die kleinen Zusammenstötze , die sich kn

den kritischen Tagen der Revolution ereigneten, politische
oder religiöse Gründe ?"

Antwort : „Politische natürlich ! Wenn Ste gegen jemand
kämpfen fragen Sie doch nicht , welcher Kirche er angehört !"

Frage : „Wird Hitler Mussolini besuchen?"
Antwort : „Das kann ich Ihnen setzt wirklich noch nicht

bestimmt sagen . Wir haben augenblicklich sehr viel mit der
Innenpolitik zu tun . Trotzdem ist ein solcher Besuch nicht
unmöglich . Zum Schluß möchte ich ganz allgemein sagen ,
daß viele einzelne Juden und jüdische Organisationen un¬
sere Regierung unterstützen, weil ste eingesehen haben, daß
die einzige Alternative zur Regierung der nationalen Revo.
lution kommunistische Terrorherrschaft wäre ."

Das Gespräch . daS Generaldirektor Connolly von einem
. Newyorker Büro aus durch Vermittlung von Herrn von
Doemning <T .U .-Newyorkt mit dem vom „Braunen Haus "
aus sprechende» Tr . Hanstengel führte , dauerte 15 Minuten .
Die Verständigung war außerordentlich gut.

Zur Merleguug der Greuelpropaganda
Berlin . 28. März Um der infamen Greuelpropaganda

über die angeblichen Mißhandlungen politischer Gefangener
in Deutschland entgegenzutreten , hat nun auch ein Vertreter
der „Berliner Börsrnzeitung " mit .Genehmigung der Poli -
tischen Polizei und in Begleitung des zuständigen Beamten
eine Reihe kommunistischer Schutzhäftltnge tn ihren Zellen
besucht Ter Vertreter des Blattes schildert den persön¬
lichen Augenschein und »eine Eindrücke ausführlich. Seine
Feststellungen lasten sich wie folgt zusammenlasten:

Thälmann : das bekannte volle strahlende Gesicht weder
am Kopfe noch sonst irgendwo die Spuren eines kleinen
Kratzers za entdecken. Er gibt selbst zu . daß ihm kein Härchen
gekrümmt worden sei und baß er abgesehen von der ihm
lästigen Freiheitsberaubung über schlechte Behandlung tn
keiner Weise zu klagen habe . Er murrt nur ein wenig dar-

. über , daß stch die Verpflegung der volitssche« Schutzhäftlinge
seiner Ansicht nach nicht von der anderer Straiaeianaener
unterscheide . Eine Auswirkung dieser angeblichen Unterschei¬
dung war jedoch an seinem wohlgenährten Aussehen nicht
festzustellen Sein mit Leinen sauber bezogenes Bett ist über-
kät mit Hamburger und Berliner Zeitungen Bon einer we¬
sentlich härteren Behanbluna anderer keiner Gestnnunas-
genosten will er gehört haben weiß das aber nur vom
Hörensagen und kann auch keine Namen nennen.

Dr . Hirsch Thälmanns „Adjutant " : Tuv des kommunisti¬
schen Intellektuellen , etwas blaß und unrasiert aber sonst
durchaus wohl erhallen . Auch an ihm nicht die geringste
Spur von Verletzungen. Ohren und Zunge laut Greuelpro -
paggnda angeblich abgeichnitten. unversehrt und vollmhlia
vorhanden. Auch er bestätigt baß er über schleckte Beband-
luna weder bei noch nach seiner Gefangennahme zu klagen
habe und fügt selbst hinzu daß ihn bei seiner Festnahme
sofort ein Polizeihauvtmann gegen Bedrohungen an- dem
Publikum in Schutz genommen habe Hirsch tragt , wie alle
übrigen Schutzhäftlingekeine Zivilkleidung.

Der „Verband nationaldeutscher Juden " hat ein Rund¬
schreiben erlasten, in dem er gegen „erpresterische Einwtr -
kungSveriuche des Auslandes " protestiert

Zunehmende deutschfeindliche Propaganda
Lonbo «, 25 März . Die jüdische Voykottbeweaung gegen

deutsche Waren sowie andere jüdische Propagandamaßnahmen
nehmen auch in England größere Ausmaße an . Temaegen-
über stehen hie englischen amtlichen Stellen aui dem Stand¬
punkt. daß irgend eine amtliche Einmischung engliicherieitS
wegen der Jubenfrage tn Deutschland nickt in Frage komme,
da dies eine rein innerdeutsche Angelegenheit ist.

Der Eindruck der Kanzlerrede
Genf. 28. März . Die Regierungserklärung des Reichs¬

kanzlers Hitler hat hier in allen internationalen Kreisen
einen ganz ungewöhnlich starken Eindruck hervorgerufen und
wird Übereinstimmend als eine große sttaatsmännische Rede
bewertet. Mit großer Spannung sah man hier dieser ersten
offiziellen Programmerklärung der Regierung Hitler ent¬
gegen . Tie gesamte Peste bringt ausnahmsweise die Kanzler¬
rede fast im Wortlaut und überschreibt ste mit großen Schlag¬
zeile « . in denen der Kampf gegen den Kommunismus die
gleichen Lebensrechte und Freiheit sür Deutschland Abrü¬
stung und Verständigung mit Frankreich besonders hervorge-
hoben werden. Die abwägenden Ausführungen über die au¬
ßenpolitischen Ziele Deutschlands haben zur allgemeinen Be¬
ruhigung und Unterdrückung der bisherigen gegen Deutsch¬
land geführten wüsten Propangandahetze beigetragen. Große
Beachtung findet die Betonung der Verantwortung der vier
europäischen Großmächte sür das europäische Schicksal und die
Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit diesen Mächten auf
der Grundlage des Mustolini -Plans Man steht darin die
Bereitschaft der Reichsregterung tn der Richtung der von
Mussolini und Macdonalb eingeschlagenen Weg« zur prakti¬
schen Wiederherstellung der deutschen Gleichberechtigung ünd
Befreiung von Versailles zusammenzuarbette».

Die Rede des Reichskanzlers wird allgemein als eine
völliae Klärung des außen- und innenpolitischen Programms
der Reichsregieruna aufaefaßt.

Die Pariser Presse
beachtet eine ganz ungewöhnliche sachliche Zurückhaltung. Die
Rebe des Kanzlers ist ohne große hetzerische Kommentare

Schewemaans vberbiikgermeisterpensiou
soll gesperrl werden

Kassel, 28 März . Am Freitag mittag wurde der Haus¬
eingang beS Kasseler Rathauses , vor dem stch eine größere
Menschenmenge angesammelt hatte , durch eine Abteilung SA
vorübergehend abgesperrt. Ministerialdirektor Tr . FreiSler
machte der Bevölkerung vom Balkon des Rathauses davon
Mitteilung , daß Oberbürgermeister Dr . Stadtler kein Amt
in die Hände der Nationalsozialisten gelegt habe . Der Po¬
sten des Oberbürgermeisters werde eingekpart und an dessen
Stelle werde Bürgermeister Dr Lahmen » die AmtSgekchäst«
übernehmen. Ferner kündigte Dr . FreiSler an . daß er die
Sperrung der Pension für den ehemaligen Oberbürgermei¬
ster der Stadt Kassel, Philipp Scheidemann, veranlassen
werde.

wiedergegeben. DaS „Journal " meint, zum ersten Male habe
Hitler eine Rede gehalten, die wie aus einem Guß wirkte.
Die Verfassung der Republik sei begraben und das Dritte
Reich geboren. Der „Petit - Paristen " stellt fest , daß der
Staatsmann Hitler etwas ganz anderes gesagt habe , als der
Propagandist Hitler .

Die englische Presse
gibt die Kanzlerrede in großen Auszügen wieder. Beson¬
ders unterstrichen werden die außenpolitischen Ausführun¬
gen . Die günstige Erwähnung der englischen Bemühungen
um die Abrüstung wird dankbar anerkannt . Die „Times "
lagt daß die Ausführungen Hitlers lehr gemäßigt waren
und stch durch nichts von den Erklärungen keiner Vorgänaer
unterschreden haben .

Dt « italienische Presse
befaßt stch schon ausführlicher mit Hitlers Regierungserklä¬
rung . So schreibt z . Ä die „Tribuna " : Im Reichstag des
neuen Deutschlands habe der Reichskanzler Hitler der Füh ,
rer einer Bewegung, die als Zeichen des Glaubens den
Arm auf römische Art hebe, den testen Bvriatz ausgesprochen
sich im Namen der gefährdeten europäischen Kultur aus dem
üblen Klima des Mißtrauens und Hasses zu erheben, um an
das Werk des Wiederaufbaues des Friedens heranzugehen
besten Grundtage im Mustolini - PIau bestehe Man befinde
stch daher in einem neuen Klima Sogar tn icnem Frank¬
reich . das stch noch in der Selbsttäuschung einer unweigerlich
zum Kriege führenden Politik befinde , kündige sich daS „neue
Klima" an.

ßandgraualensunde
Dresden » 25. März . Nach Mitteilung des Polizeipräsi¬

diums wurden in Radeberg in den Kramerwielen 15 Hand¬
granaten und an den ehemaligen Gläserhütten am User der
Röder 38 Handgranaten sowie vier schwere SprenqkSrper
mit Sprengkapseln und Zündschnüren qrsunben. Die Spreng¬
körper waren gegen die Einwirkung der Feuchtigkeit nt
Fäflern untergebracht, die mit Dachpappe und Oelvapier ge¬
schützt waren . Der verarbeitete Sprengstoff stammt vermut¬
lich aüS Diebstählen die im September und Dezember W1
in Gräkenhain bei Königsbrück verübt worden stnb. Bei den
Tätern , die erst vor einigen Tagen vom Landgericht Bauven
abgeurteilt worben stnd. handelt es stch um Kommunisten aus
Königsbrück und Umaebung die im November vorigen Jab -
res ermittelt und iestgenommen worden waren

O Siraßburg . . !
Ein fröhlicher MiMrroman aus der Vorkriegszeit von Anion Schwab

■■■" - '
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„Und die wollen Sie uns vorenthalten. Frau Major !
Aber nein, liebste Marianne , das dürfen Sie nicht. Lassen
Sie ihn doch hier singen. Wir freuen uns alle. Das wird
die Stimmung stärken. Sie ist sa schon so vorzüglich .
Schauen Sie nur, wie lustig mein gestrenger Herr Gatte
ist."

„Wenn Sie meinen. Frau Oberst ?"
„Aber natürlich ! Wir freuen uns alle!
„Ich will einmal mit meinem Manne sprechen.
Der Major versteht das Nicken der Frau und tritt zu

ihr. Er ist sehr vergnügt.
„Na. was hast du, Mariannchen?"
„Werner . . . der Spielmann . . . ! "

„Was ist denn mit dem Teufelskerl los?"

„Der kann wunderschön singen. Zur Laute. In der
Küche singt er seine Lieder . Wunderschön sage ich wr !
Die Frau Oberst meint, ich soll ihn bitten, unseren Gästen
etwas vorzusingen." .

„Natürlich, das soll er ! Ja. m . . . singen dort seder
gern ! Ich will Hans Bescheid sagen! Er soll ihn sofort
holen . "

„ . ,
Das geschieht auch sofort und nach wenigen Minuten

betritt Spielmann ohne die Spur von Befangenheit ein.
Kleine Aufregung unter den Gästen. Alle sind ge¬

spannt. Die Herren im Rauchzimmer erheben sich und
treten zur Tür . .

Maior Knorr räuspert sich und sagt : „Spielmann

wird »ns ein paar Lieder auf seiner Laute zum besten
geben ! "

Stille wirbs um Spielmann und er beginnt zu singen.
Soldaten das sind lust 'ge Brüder ,
Sie lieben alle lust 'ge Lieder
Und singen gern aus Herzenslust
Und stimmen ein mit voller Brust .
Ich bin ein Soldat und tu meine Pflicht
Und steh ich tm Glied, dann rühr ' ich mich nicht.
Und kommt der Befehl, dann führ ' ich ihn aus .
Und schimpft der Herr Unteroffizier , bann mach ich mir

nichts drauS.
Und denk mir im Stillen und bin beS ganz froh.
Er schimpft nur . weilS alle tun und meint es garnicht so.
Und ist der Dienst vorüber und Hab ich meine Ruh,
Dann nehm' ich meine Laute und singe hell daz«.
Drei Verse hatte das heitere Lied , die Spielmann mit

prachtvoller Stimnie und viel Lustigkeit vortrug.
Als er endete , setzte ein ungeheurer Beifall ein.
Sogar der Oberst , der nicht übermäßig musikalisch war,

applaudierte lebhaft und sagte: „Ganz ausgezeichnet ! Noch
n Lied , bitte !

"
Eine volle halbe Stunde sang Spielmann und er sang

ch in die Herzen hinein. Selten hatte er ein so dank-
ares und begeisterunasfähiges Publikum gehabt . Hella
m überglücklich, ihre Augen strahlten. Seit jenem Ken-
enlernen wars ihr immer zumute, als sei er ihr guter
-reund und sie litt darunter, daß die Gesellschaft dem
ne Schranke setzte. . ^ t

Der Oberst schüttelte Spielmann d,e Hand.
„Haben Sie Dank. Soielmann. Sie haben uns allen

ne wunderschöne halbe Stunde beschert . Sie hätten
-änger werden müsien.

"
. . „ ,

„Der Beruf eines Schauspielers ist intereflanter, Herr
rbrrst ." _ - .. ..

„Das kann ich nicht beurteilen, aber ich glaube Ihnen.
Wenn Sie Ihre Dienstzeit hinter sich haben , dann werden
Sie wohl wieder in Dresden am Hoftheater sein .

"

„Vielleicht . Herr Oberst , wenn die zwei Jahre nicht
meine Stimme abwürgen."

Der Oberst stutzt .
„Wie soll das möglich sein? "

„Der Solvatenberuf und seine Pflichten sind hart.
Herr Oberst . Es kann da nicht auf die Feinheiten eines
menschlichen Körpers . . . auf eine Stimme Rücksicht ge¬
nommen werden ."

„Hm . . . Sie sind schließlich kein Schwächling? "
, .

„Nein , Herr Oberst . Ich bin gesund und der Dienst
an sich fällt mir nicht schwer ."

Aber . . . ?"
"
,Die Ausbildung , Herr Oberst , bringt es mit sich , daß

der Soldat, wenn er noch so abgehärtet ist, bei Exerzieren,
im Gelände, oft unter Kälte. Nässe . Dreck uns Schlamm
zu leiden hat . Man kann deni Soldaten kein Parkett zum
Exerzieren zur Verfügung stellen . Diese Umstände haben
schon manchem Schauspieler die Stimme verdorben . Ich
hoffe , daß mir dieses Malheur nicht passiert ."

Der Oberst sah Spielmann nachdenklich an.
Seine offene , gerade Sprechweise gefiel ihm. Es lag

Noblesse und Zurückhaltung drm . Der Mann respektierte
in Ton und Wort von selbst die natürliche Grenze zwilchen
dem Obersten und dem einfachen Soldaten , war aber
trotzdem offen und freimütig. a

„Gut . Spielm mn . ich werde Sie im Auge behalten .
Spielmann trat ab. ^

„ Ist er nicht ein großer Künstler!
" sagt Hella mir -

leuchtenden Augen zu Leutnant Rocca .
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Zn wenigen Morten
Der deutsche Rundfunk überträgt auf allen Sendern , heute

Samstag , von 19.20 bis 19.58 Uhr nochmals die Aufnahme
der Debatterede , die Reichskanzler Hitler am Donnerstag
abend im Reichstag gehalten hat.

Der Reichspräsident empfina gestern das neu gew-ählte
Präsidium des Reichstags, den Reichtagsprästdenten Goering
und die Vizepräsidenten Esser Graes- Thüringen und Zörner

Der kommissarische Innenminister in Bayern hat eine
Verordnung erlassen , wonach sämtliche sogenannten Wehr-
verbände in Bayern außer der SA . SS und dem Stahlhelm
sofort aufzulösen stnd.

Wie aus Moskau gemeldet wird , wurde der deutsche Kom¬
munist Thälmann durch Beiordnung der Komintern seines
Amtes als Führer der KPD enthoben . Als Ursache dieser
Maßnahme wird das »unrichtige Verhalten " Thälmanns an¬
gegeben .

Wie das sapanische Oberkommando mitteilt , hat die sapa -
nische Kavallerie am Donnerstag die chinesischen Stellungen
an der Großen Mauer vollkommen unerwartet angegriffen
und die chinesische Front an acht Stellen durchbrochen. Die
chinesischen Truppen geben fetzt den Kampf auf und ziehen
sich in Richtung Peking zurüch

Bei Avila ri "en stch 20 Wagen eines GüterzngeS loS, ent¬
gleisten und stürzten einen 40 Meter tiefen Abhang hinab.
Drei Mann des Zugpersonals wurden getötet, zwei andere
schwer verletzt . Tie Strecke mußte für einige Tage gesperrt
werden.

In der Hafenstadt Vigo sammelten sich größere Trupps
von Kommunisten vor dem deutschen Konsulat an. Während
der Demonstration wurden die Fensterscheiben des Konsulats-
gebäubes mit Steinen eingeworfen. Auch vor dem italieni¬
schen und dem portugiesischen Konsulat veranstalteten die
Kommunisten feindliche Kundgebungen.

Beginn der Generalaussprache in Gens
Gens, 25 . März . Der Hauptausschuß der Abrüstungskon¬

ferenz eröffnet« gestern die Generalaussprache über den
neuen englischen Abrüstungsplan , der der Konferenz infolge
der erstmaligen ziffernmäßigen Vorschläge sür den Rüstungs¬
stand der einzelnen Länder zunächst einen gewissen neuen
Auftrieb gegeben hat. Tie Generalaussprache, für di« von
den Großmächten grundsätzliche Erklärungen angekündigt
worden sind, soll bis Mitte nächster Woche fortgesetzt werden.
Es wird dann anschließend sofort die artikelweise Durchbe¬
ratung des englischen Vorschlages vorgenommen werden,
um so schnell wie möglich zu einem endgültigen Abkommens¬
entwurf zu gelangen. In der Freitags - Aussprache kamen die
Vertreter der kleinen Mächte zu Wort , die den englischen
Vorschlag als Verhandlungsgrunblage annahmen . fedoch ver¬
schiedene Vorbehalte und Abänderungswünsche anmeldeten
Die Kleine Entente erklärte sich durch den rumänischen Au¬
ßenminister Titulescu bereit , über den englischen Vorschlag zu
verhandeln , verlangte fedoch eine graduelle Berücksichtigung
der Sicherheit und der Gleichberechtigung .

^ jjpgpi

Der Karikaturist und Zeichner Paul Simmel
hat seinem Leben ein freiwilliges Ende gemacht. „Paule ",
wie ihn der Berliner Volksmund nannte , lebte und arbeitete
in Berlin und seine Kunst spiegelte das Berlinertum man¬
nigfaltig wieder. Aus seinen witzigen Darstellungen hätte
niemand geahnt, daß der Künstler an einer unheilbaren
Krankheit litt und in einem Anfall von Schwermut Selbst¬

mord begehen würde.

Die Regierungserklärung des Kanzlers

f -

♦v* ' * v . V

Auf der Regierungsbank von rechts nach links : Vizekanzler von Papen . Reichsaußenminister von Neuratb .
Reichsinnenminister Dr . Frick . Reichsfinanzminister von Schwerin -Krosigk.

12 Jahre Zuchthaus für Hintze
Berlin , 28 . März. Das Schwnrgericht heim Landgericht3

verurteilte am Freitag den Bankier Wilhelm Hintze» der
seine Ehefrau , die Opernsängeriu Gertrud Bindernaget, am
23. Oktober vorigen Jahres erschossen hatte» «ach dem Antrag
des Staatsanwaltes wegen Totschlags z« zwölf Jahre« Zucht -
Hans «nd zehn Jahren Ehrverlust .

I « der Urteilsbegründung
führte der Vorsitzende , Landgerichtsrat Dr . Truppner , auS,
daß es stch um eine ungeheuerliche Tat gehandelt habe , an
der die Ocsfentlichkeit in weitestem Ausmaße Anteil genom¬
men habe . Hintze habe sich eines Totschlages schuldig gemacht.
Es könne keine Rede davon sein , daß Hintze nicht im Besitz
der geistigen Zurechnungsfähigkeit bei Begehung der Tat
gewesen sei . Mildernde Umstände seien ebenfalls nicht vor¬
handen, wenn auch Hintze als ein Hysteriker und Phantast be¬
zeichnet werden könne . Hier sei das Leben einer Persönlich¬
keit vernichtet worden , die einen großen Namen als Künst¬
lerin hatte . Gegen eine solche Persönlichkeit hätten besondere
Hemmungen bei Hintze bestehen müssen , «ine derartige Tat

zu begehen . Da eS sich um einen Fall handele, der hart an
Mord grenze, sei eine Strafe von zwölf Jahren Zuchthaus
angemessen gewesen .

Beginn des Bitzan-prozeffes
Stuttgart , 23. März . Vor der fünften Strafkammer des

Landgerichts Stuttgart begann am Freitag der aus 14 Tage
berechnete Prozeß gegen den 30jährigen . in Elberfeld ge¬
borenen Kaufmann Dr . Otto Ritzau und seinen 35jährigen
Bruder Kaufmann Paul Ritzau wegen fortgesetzten Betru¬
ges, Untreue «. unlauteren Wettbewerbs , wozu bei O . Ritzau
noch drei Verbrechen der erschwerten Priyaturkunbenfäl -
schung und ein Verbrechen des betrügerischen Bankrotts kom¬
men Im Mittelpunkt der sieben Punkte umfassenden An¬
klage steht die Schwindelgründung der „Deutschen Auto -
Versicherung AG" mit der sich Otto Ritzau unter dem Namen
Dr . Otto Rau und Paul Ritzau unter dem Namen Pgirl
Brenken eine Einnahmequelle zum Nachteil Dritter ver¬
schafften.

LawmennngW in den Oetzlaler Alpen
Innsbruck , 28. März . Eine aus drei Deutschen und drei

Tirolern bestehende Touristengruppe wurde in den Oetztaler
Alpen oberhalb Gurgl von einer Lawine verschüttet . Drei
Personen wurden von den Schneemaffen weggertflen . Wäh¬
rend sich zwei selbst herausarbeiten konnten, blieb der dritte,
der Rjährige Bankbeamte Dombrvwski aus Berlin ver-
schwunden . Es wurde von Obergurgl sofort eine Hilfsexpe -
dition geholt, die den Verschütteten nach fünf Stunden tot
auffand.

Ein hundertjähriger Aeichsbeamter
Berlin , 25 . März Am Samstag , den 25. März begeht

der Eisenbahnoberbaurat Abraham in Greifenhagen in Pom¬
mern seinen 100. Geburtstag . Der Generaldirektor der
Reichsbahn. Dr . Torpmüller , fährt persönlich zu diesem äl¬
testen lebenden Eisenbahner , um ihm seine Glückwünsche zu
überbringen . Er folgt damit dem Grundsatz der Traditions¬
pflege. wie sie besonders bei der Reichsbahn geübt wird.

Schienenzeppeün in Kanada
Nach einer Meldung aus Quebec hat die große kanadische

Eisenbahngesellschaft , die Canadian Pacific Linie, in aller
Stille Versuche mit „Schienenzeppelinen" angcstellt . die ein
hervorragendes Ergebnis gehabt haben sollen . Aus einer
Bersnchsstrccke in Mittelkanada soll eine Stundengeschwin-
dtgkett von annähernd 250 Kilometern erzielt worden kein .

Die Gesellschaft ist nach dem erwähnten Bericht jetzt da¬
mit beschäftigt, die konstruktiven Vorbedingungen für einen
ganzen Zug nach dem Schienenzeppelin-Prinzip zu schaffen
und dann soll auf der ganzen gewaltigen Strecke auer durch
Kanada ein Blitzzug in Dienst gestellt werben. Aus diese
Weise will die Gesellschaft der immer fühlbarer werdenden
Konkurrenz des Flugzeuges gerade in Kanada begegnen .

Es ist beabsichtigt , für die konstruktiven Arbeiten einige
deutsche Ingenieure heranzuziehen . Man denkt wohl an
die Auswertung des bekannten Kruckenbergschen Patentes
auf das die Deutsche Reichsbahn bekanntlich bei ihrem „Ra.
senden Hamburger " nicht zurückgeariffen hat.
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^ „Ja , ein großer Künstler , das spürt man bei jedem
Ton . Schade, verteufelt schade, daß der Mann nur Sol¬
dat ist. Den würde man gern als Kameraden achten ."

„Sie müssen jetzt mit Papa sprechen , daß er geneh¬
migt . daß Sie Spielmann als Burschen bekommen."

„Ich wills gern versuchen ."

„Ich komme mit und will Papa damit überfallen ."

Beide suchten den Obersten auf . der im Rauchzimmer
mit Major Knorr und Hauptmann von Schlüchtern wie
dem Stabsarzt Tr . Gerber in angeregter Unterhaltung
beisammensaß .

Der Oberst , der eben mit dem Stabsarzt über das ,
was ihm Spielmann gesagt hatte , gesprochen hatte , sah
seine Tochter freundlich an .

„Du hast was auf dem Herzen , Hella ? "

„Ich nicht, aber Leutnant Rocca. Der hat eine Bitte
an dich . Papa !

"

„Raus damit ! "

„Er möchte gern , daß er Spielmann als Burschen be¬
kommt ! Sein Bursche wird doch wegen Krankheit vom
Militär entlassen.

Die Offiziere lächeln .
Major Knorr droht Hella lächelnd mit dem Finger .

„Ein hübscher Bursche, dieser Spielmann , gleich setzen sich
die Damen für ihn ein ."

„Lieber Rocca. stammt der Gedanke von Ihnen ?

„Ja ! " sagt Rocca entschlosien . „ Ich hatte schon den
Gedanken , ehe ihn das gnädige Fräulein aussprach ." .

„Ja . lieber Herr Leutnant , Spielmann ist Rekrut , im

zweiten Monat der Ausbildungszeit . Das wird schlecht
gehen."

Er wechselt einen Blick mit Hauptmann Schlüchtern.

»Was sagen Sie . Herr Hauptmann ??

Hauptmann von Schlüchtern , der immer ernste , lächelt .
„Streng genommen geht es natürlich nicht. Er muß

erst die Ausbildung hinter sich haben ."

„Ganz recht ."

„Aber . . . schließlich erlaubt Ihnen Ihre Befehls¬
gewalt auch einmal eine Ausnahnie , Herr Oberst .

"

„Sie meinen . . . ! Ja , aber wenn es Exzellenz erfährt ."

„Der Herr General dürfte sicher Verständnis dafür
haben , wenn Herr Oberst erklären , daß Spielmann in
Dresden mit Sr . Majestät bekannt , wenn nicht gar be¬
freundet war ."

„Allerdings . . . das ist ja zu berücksichtigen ."

„Schließlich! " fuhr der Oberst fort . . . „ist Spielmann
als Schauspieler in Dresden Gast der exklusivsten Gesell¬
schaft gewesen . Gesellschaftlich ist er uns aus diese Weise
gleich. Ich sehe nicht ein , warum man nicht einem so hervor¬
ragenden Künstler , der ein Mensch von außergewöhnlichen
Qualitäten zu sein scheint , das Los , das ihn zum ein¬
fachen Soldaten macht, erleichtern soll . Ich möchte bei¬
nahe meinen , es wäre ein wenig unsere Schuldigkeit, ihn
Feldwebel Knebelbachs und Sergeant Rumbuschs Augen
zu entrücken."

Der Oberst nickte eifrig .
„Ja . ja . . . Knebelbach und Rumbusch sind gute Sol¬

daten . aber . . . leicht werden sie es ihm nicht machen ."

„Schon aus dem Grunde nicht, weil sie spüren , daß
der Mann geistig turmhoch über ihnen steht. Das schalst
einen besonderen Haß . Uebrigens . . . Knebelbach hat
Spielmann , als er sich meldete , in unerhörter Weise be¬
schimpft. Er hat ihn Kommisfchwein genannt ! "

„Das ist doch unerhört ! " fuhr der Major auf . Sein
Kopf wurde noch röter .

„Und . . ? " kragte der Oberst . „Das hat sich Spiel¬
wann wohl nicht gefallen lasten ? "

„Nein , das hat er nicht. Er hat ihm deutlich gesagt ,
daß er als Soldat seine Pflicht erfüllen will , daß er sich
aber nicht zum Schweine machen wird . Da tut der Feld¬
webel das Dümmste , was er machen kann , er beschwert
sich bei mir . Und auf diese Weise erfuhr ich alles ."

„Jedenfalls hahxn Sie dafür gesorgt, lieber Haupt¬
mann , daß der Feldwebel Spielmann nie wieder in einer
so gemeinen Weise behandelt ! " entgegnete der Oberst .

„ Dafür habe ich gesorgt . Herr Oberst . Sie kennen
meine Einstellung . Ich verlange vom Soldaten alles ,
unbedingt Disziplin und Pflichterfüllung , aber er soll als
Mensch behandelt werden .

Der Major nickt eifrig . Der Hauptmann spricht ihm
aus dem Herzen.

Der Oberst sieht Rocca lächelnd an .
„Sie haben einen guten Gedanken gehabt, Leutnant

Rocca. Ich denke . . . wir werden ihn aufgreifen . Ich
danke Ihnen . Herr Leutnant ."

Hella ist überglücklich, als sie mit Rocca wieder dem
Tanzsaal zusteuert .

Sie denkt plötzlich : Wie mag wohl Spielmann tanzen ?
Sicher viel bester wie Rocca , der gewiß kein schlechier
Tänzer ist.

*

Die Gäste sind sich darüber einig, daß es noch nie aus
einer Gesellschaft so nett gewesen sei, wie heute bei Majors .
Sie sprechen es beim Abschied aus .

Frau Bettina von Kalemberge sagt Spielmann beim
Abschied ein paar freundliche Worte .

„ Ich hoffe , daß Sie auch meine Gesellschaft ver ' bönen
werden . Herr Spielmann . Nicht nur zum Bedienen . . .
sondern als Künstler ."

(Fortsetzung kolgt.»
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Die politische Betätigung der Beamten
Tie Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : De«

Beamten. Angestellten «nd Arbeiter « de- badische» Staates
ist gestattet, auch im Dienst and in den Dienftränmea Ab¬
zeichen »nd Uniforme » von Parteien «nd Verbände» zu
trage«, die hinter der Regierung der nationale« Erhebung
stehen : zur Dienstkleidung dürfen die Abzeichen jedoch nicht
getragen werden. Ferner wird gestattet, an Beranstaltnnge «
der genannten Partei«« «nd Verbände in Dienstkleidüng teil«
znnehme «. Entgegenftehende Borschristc« werde« hiermit
ansgehoben. De« Gemeinde « «nd andere« öffentliche« Kör-
perschafte « wird gleiche Anordnung empföhle«.

Schnlfnnk in Baden - Entlegene Schalen
bevorzugt

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Der
Süddeutsche Rundfunk AG Stuttgart hat . wie dies die an¬
deren deutschen und die meisten ausländischen Sender schon
seit längerer Zeit nnd mit vielem Erfolg durchgeführt haben ,
mit Beginn des Schulsahrers 1832-33 für Baden . Württem¬
berg und Hohenzollern den Schulfunk in seinen Arbeitsplan
ausgenommen und auch selbst finanziert Darüber hinaus hat
er den Unterrichtsverwaltungen seines Funkberetchs erheb¬
liche Mittel zur Verfügung gestellt , aus denen diese einer
großen Zahl von Schulen Rundfunkempsangsgeräte neuester
Art beschaffen konnten. Die badische Unterrichtsverwaltung
hat schon im letzten Jahre 6000 RM und vor kurzem erneut
18000 NM überwiesen erhalten . Die damit beschafften Emp¬
fangsgeräte ssnd bisher durchweg ländlichen und entlegenen
Schulen zur Verfügung gestellt worden und werden zunächst
auch weiterhin nur solchen Schulen zugestellt werden. Damit
soll auch das Land Anteil bekommen an den kulturellen
Werten des Rundfunks im allgemeinen und des Schulfunks
im besonderen . Auch das einfache Sandktnd soll in baS große
nationale Erleben unserer Zeit hineingestellt werden. Tie
Stadtkinder haben schon bisher in weit höherem Maße Ge¬
legenheit gehabt . Rundfunksendungen zu hören, und stehen
zudem durch ihren Wohnsitz in den Stabten oder in der Nähe
derselben zu vielem was der Rundfunk und Schulsunk bietet
an sich schon näher als das Landkinb Ta der Untcrrichtsver-
waltung keinerlei staatliche Mittel für den Schulfunk zur
Verfügung stehen , ist sse zu ihrem eigenen Bedauern genötigt
von den Schulgemeinden, die Empfanasgeräte erhalten , einen
kleinen jährlichen Beitrag von 5 NM zu erheben Auch die
Lehrer dieser Gemeinden sollen Gelegenheit bekommen , die
Geräte persönlich verwenden zu können Das Interesse der
Unterrichtsverwaltung an der Weiterbildung gerade der
Lehrer , die sahrelang in entlegenen Landorten angestellt ssnd
erfordert eine derartige Maßnahme . Sie zahlen für die Be¬
nützung des Geräts eine Jahresmiete von l0.- RM . Die
an die Landeshauptkasse abzuliesernden Beträge der Ge <
meinde und der Lehrer bienen dem Ersatz beschädigter Röh¬

ren oder notwendig werdender Reparaturen an den Geräten .
Bemerkt fei noch, daß die 24 000 RM auch wirtschaftlich dem
badischen Lande zugute kommen , insofern, als die einzige
badische Firma für Runüfunkgeräteba «. di« Schwarzwälder
Apparate -Bauanstalt Schwer & Söhne in Billingen . den
größten Teil des Betrages in Auftrag bekam - Mit einem klei¬
nen Teile wurden solche außerbaöische Firmen berücksschtigt
die in engeren wirtschaftlichen Beziehungen zum Lande Ba¬
den stehen.

Vettere Venrlanbnngen von Bürgermeistern
Neustadt i. Schw.. 25. März . Bürgermeister Pfister hat

in Anbetracht der bestehenden Verhältnisse sofort einen Ur¬
laub angetreten .

Nußbach , 25 . März . Bürgermeister Josef Engelhardt
wurde auf Ansuchen vom Gvmeinderat mit Zustimmung
der Staatsaufsichtsbehörde bis aus weiteres beurlaubt . En¬
gelhardt ist seit 1013 Mitglied des Badischen Landtags und
der Zentrumsfraktion .

Eppingen» 25 . März . Bürgermeister Wirth wurde vor¬
läufig beurlaubt Zum kommissarischen Vertreter wurde
Tiplomkausmann Doll , der Führer der hiesigen Ortsgruppe
der NSDAP , ernannt . Eine aus dem Rathaus geholte
schwarzrotgoldene Fahne wurde auf dom Rathausplatz ver¬
brannt und die Schächtmeffer und Schächtgeräte vernichtet .
Dann wurde d >e Hakenkreuzfahne gehißt.

Konzenlralionslager heuberg
Stette « a. k. M» 25 . März . Das Württembergische Lan-

deskrimtnalpolrzeiamt teilt mit : In den letzten Tagen ist
auf dem Truppenübungsplatz Heuberg ein geschlossenes Kon¬
zentrationslager für politische Schutzhäftlinge errichtet und
in Betrieb genommen worden . Das Lager vermag zunächst
etwa 1500 Gefangene auszunehmen und bietet damit die
Möglichkeit , aus dem ganzen Lande alle ruhe - und ordnungs¬
gefährdenden Elemente laufend bis aus weiteres zu ent¬
fernen, sicherzustellen und damit die örtlichen Polizeibehörden
zu entlasten. Tie Beaufsichtigung des Lagers wird durch ein
starkes Aufgebot von Hilfspolizei unter schutzpolizeilicher
Leitung öurchgeführt. Die Gefangenen sind gemeinschaftlich
untergebracht und werden zu geeigneter Arbeit herangezogen
Sie können in beschränktem Umfang Post empfangen lSchutz-
haftlager Heuberg bei Stetten am kalten Markt » und ab-
senben Tie Post unterliegt einer scharfen politischen Kon¬
trolle Besuche sind bis auf weiteres nicht gestattet Urlaub
wird nicht erteilt Entsprechende Gesuche sind daher zwecklos
Das Lager untersteht der Aufsicht des Landeskriminalpolizei¬
amtes . das auch über Haftentlassungsgeiuche nach Anhören
der beteiligten örtlichen Stellen entscheidet . Entsprechende
Gesuche sind schriftlich einznreichen - mündliche Vorstellungen
und Verwendungen können nicht berücksichtigt werden.

W Baden and Nachbarstaaten
Mannheim , 25 . März . lErhebliche Einsparungen ) in der

städtischen Verwaltung sind von den Stadtkommissaren an-
gsvrdnet worden. U. a. werben 54 Telefon-Wohnungsan¬
schlüsse lvon insgesamt 10V», welche bisher höheren städtischen
Beamten auf Kosten der Stadt gestattet waren , mit soforti¬
ger Wirkung entfernt Eine Anzahl Zeitschriften und Liefer¬
werke , die weder als notwendig noch als nützlich anzusehen
sind, wurden zum Nächstliegenden Termin gekündigt.

Mannheim . 25 . März . (Tödlicher Sturz von der Leiter.)
Ein 46 Jahre alter , verheirateter Elektro-Monteur ist bei
Ausführung von Arbeiten von einer Leiter abgestürzt und
hat sich schwere Brustverletzungen zugezogen . Der Verun¬
glückte ist vorgestern infolge dieser Verletzungen gestorben . —
lTragischer Tod . » An einem der letzten Abende hatte im
Waldhof ein einjähriges Kind in der elterlichen Wohnung
beim Aufstellcn der Suppe in unbewachtem Augenblick eine «
auf dem Tisch stehende» Teller mit heißem Inhalt umgeris¬
sen . so daß sich die Suppe über das Gesicht und in den offe-
nen Mund ergoß. Das Kind erlitt so schwere Brandwunden ,
daß es starb .

Hamberg bei Pforzheim 25. März . lBrand durch ein Kind
verursacht». Das fünfjährige Enkelkind der Landwirtswitwe
Mühlthaler machte ein Feuerle . das sich ausbreitete . DaS
Feuer vernichtete das Wirtschaftsgebäude. daS Haus selbst
wurde gerettet , in dem sich die Amtsräume der Post und die
Wohnungen befinden . Der Schaden von 3000 bis 4000 RM
ist durch Versicherung gedeckt .

Röttinge » bei Pforzheim 25 . März . (Schlimmer Sturz ) .
Der zehnjährige Sohn des Landwirts Adolf Schneider stürzte
in der Scheune ab und erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Eisental bei Bühl . 25 . März . (Zu Tode geschleift. » Auf
der Straße zwischen Steinbach und Bühl wollte der Fuhr¬
unternehmer Haunz von Oberwasser mit seinem Schlepper
und zwei Anhängern das Fuhrwerk des Landwirts Ernst
aus Eisenial überholen Auf noch unaeklärte Weile kam
Ernst dem letzten Anhänger zu nahe wurde von ihm erfaßt
und eine Strecke weit geschleift. Seine Glieder wurden buch¬
stäblich zermalmt . Der Tod trat aus der Stelle ein.

Bühlertal bei Achern 25 März . (In l>en Kanal gestürzt
und ertrunken .) Ter ledige Wilhelm Künze aus Obertal
glitt mit seinem Fahrrad auf der Brücke in der Dunkelheit
aus und stürzte in den Kanal wo er ertrank .

Oppenan , 25. März . (Selbstmordversuch?) Durch einen
Schuß mit seiner Pistole hat sich in seiner Wohnung gestern
vormittag der Gendarmeriewachtmeister Hölzer schwer ver¬
letzt. In Anbetracht der Tatsache , daß der Beamte erst vor
kurzem wegen Unregelmäßigkeiten im Dienst« diszipliniert
worden war . und zurzeit schon wieder ein Verfahren gegen
ihn eingcleitet ist , darf man annehmen, daß es sich bei der
Tat um einen Selbstmordversuch handelt.

Freiburg , 25 März . ( Schwerer Verkchrsunfall ) . Dienstag
abend stürzte in der Hansjakobstraße ein Motorradfahrer
von Kirchzarten so unglücklich, daß er sich einen schweren
Schädelbruch zuzog .

Müllheim . 25 . März . (Weitere Haussuchungen) . In den
letzten Tagen wurden iw hiesigen Bezirk und in Müühcim
selbst auf Anorbnuno der Regierung durch die Gendarmerie
eine Reihe von Haussuchungen vorgenommen in der Haupt¬
sache bei Personen , die früher eine führende Rolle in der
LPD und KPD sowie beim Reichsbanner spielten . Dabei
wurden eine Anzahl von AusrüstungSgegenstänben. Klei¬
dungsstücken und Parteiabzeichen beschlagnahmt .

Brennet -Oeslinge« . 25 März . (Der bekannte Kommuni-
stenführer Urich ) . der sich bisher versteckt gehalten hatte und
von den deutschen Behörden gesucht wurde, flüchtete des
Nachts in einem Boot über den Rhein in die schwerz. Am
schweizerischen Ufer wurde er von der schweizerischen Polizei
gesangen genommen. . — - - »

BalierSwekl lAmt WaldShut) 25 März . lBrand » A»S
bisher noch nichl sestgestellter Ursache brach in dem Anwesen
des Waldhüters Karl Wögeler Feuer auS dem Scheuer
Stallung «nd Oekonomiegebäube zum Opfer fielen. Das
Wohnhaus konnte gerettet werden. Heu - und Futtervorräte
sowie die , landwirtschaftlichen Malchin«'» sind mitverbrannt

' Zell i W .< 25 März ( Ein schönes Ergebnis ) erzielt« die
Ortsgruppe des Volksbundes für Deutsche Kriegsgväber»
fürsorge bei der Sammlung für seinen Patenfriedhos Bor¬
bruck im Elsaß Die fleißigen Sammlerinnen erzielten den
für heutige Verhältnisse ansehnlichen Betrag von 250.— RM
in unserem kleinen Städtchen.

Singe « a. H» 25 März . sRadrennen ». Nach dem vom
Verband Deutscher Radrennbahnen genehmigten Termin¬
kalender werden in diesem Jahre auf der Singener Rad¬
rennbahn an folgenden acht Tagen Radrennen ausgetragen '
2. und 16 . April . 7 . Mai . 4 Juni , 2. Juli , 20 . August . 17. Sep¬
tember und 8. Oktober. Freiwillige Hilsskväkte haben in den
Wintermonaten die Anlagen um die Bahn wesentlich ver¬
bessert.

Schwarzweitzrole Kokarden bei der Zoll-
verwallung

Karlsruhe , 28. März . Wie wir von dem »Bund Deutscher
technischer Zollbeamten" erfahren , hat der Reichsminikter der
Finanzen . Graf Schwerin von Krosigk , als Chef der gesam¬
ten Reichszollverwaltung — vorbehaltlich endgültiger Rege¬
lung — angeorünet daß die Dienstkleidung tragenden Zoll¬
beamten umgehend anzuweisen sind , anstelle der bisherrgen
Reichskokarde eine schwarzweibrote Kokarde in der Ausfüh¬
rung der Offizierskokarde der Vorkriegszeit zu tragen .

Neuer Korrupkionssallbeim kandessiuauzaml
Unter dem Verdacht der passiven Bestechung ist Oberin

spektor Dr . Keller bei der Abteilung der Äuch- und Betriebs -
führung des Landesfinanzamtes Bade» verhaftet worden
Der Verhaftete soll eine große Tabakkirma begünstigt haben

Zorderuug aus Aushebung des Meusuruerboks
Heidelberg» 25. März . Nach amtliche » Verlautbarungen

hat Oberbürgermeister Tr Neunhaus namens der Stadt
Heidelberg bei dem kommissarischen Justiz - und Innenmini¬
ster die Aufhebung des 1825 lür Baden erlassenen Mensur -
verboteS beantragt . Nach der Sachlage ist damit zu rechnen
daß diesem Wunkch« umgehend ftattgegeben wirb.

Sas badische Handwerk an Seichskommissar
Wagner

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt , rich¬
tete die Handwerkskammer Karlsruhe im Namen des badi¬
schen Handwerks folgendes Schreiben an den ReichSkommis -
iar Wagner : »Die Handwerkskammer für die Kreise Karls¬
ruhe und Baben begrüßt den durch die nationale Regierung
in Angriff genommenen Wiederaufbau der deutschen Wirt
fchast . Das selbständige Handwerk und Gewerbe hat bisher
sehr wenig Unterstützung gefunden. Nur keinem ununterbro¬
chenen Lebenswillen ist es zu verdanken daß - dieker Berufs¬
stand beute noch existiert und die Kraft besitzt , sich in die
Reihe derer zu stellen die bei dem nationalen Wiederaufbau
ihr Bestes kür Volk und Vaterland geben wollen Die langen
Notjahre haben den Selbsterhaltungstrieb und die Selbst¬
verantwortlichkeit im Handwerk und in ihm die Notwendig¬
keit einer festgefügten beruisstänbigen Organisation als die
Grundlage (ür einen harmonischen Ablaus des Wirtichaits
aefügeS zur Erkenntnis kommen lassen DaS Handwerk emp
findet Stolz darüber , daß nunmehr in Anlehnung an die
traditionellen Einrichtungen seiner Veraangenheit wieder
Gemeinschaftsgeist , Standesbewußtsein , sittlicher Ernst und
Verantwortungsbewußtjein gegenüber dem Volksganzen an-
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stelle des sich hemmungslos austobenden Wirtichaftsliberälis -
mus treten werben, die allein die Gewähr bieten für den
inneren Frieden unseres Vaterlandes Die Handwerkskam.
mer für d,e Kreiie Karlsruhe und Baden als die gesetzliche
Berussvertretung des selbständigen Handwerks erklärt ihre
ernste und aufrichtige Bereitschaft zur Mitarbeit an dem Aui-
bauwerk."

nationale Kampfgemeinschaft deutscher
Kriegsopferverbnnde

Die »Badische Krtegerzeitung " teil » mit : »In dem Bestre¬
ben die Belange der deutschen Kriegsopfer unter den durch
die nationale Erhebuna geschaffenen Verhältnisse zu fördern
haben folgende schon seit vielen Jahren anerkannte und im
Reichsausschuß der Kriegsbeschädigten - und Kriegshinter¬
bliebenenfürsorge vertretenen Organisationen der »Nationa¬
len Kampfgemeinschaft deutscher Kriegsopferverbände" ge¬
bildet: der »Bund erblindeter Krieger" der »Deutsche Ofsi -
zierbund" . der »Kyffhäuierverband der Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen " und der ..Reichsverband deut¬
scher Kriegsopfer" Tie nationalsozialistische Kriegsopserfür-
sorge ist dieser Kampfgemeinschaft beigetreten.

Die Kampfgemeinschaft erblick» ihre Aufgabe in einer ein¬
heitlichen Vertretung aller berechtigten Interessen der deut¬
schen Kriegsopfer gegenüber der gesamten Nation . Sie ist
entschlossen, in enger Zusammenarbeit mit der Reichsregie¬
rung den deutschen Kriegsopfern und Frontkämpfern sowohl
im öffentlichen Leben wie hinsichtlich ihrer Versorgung und
Fürsorge di« Stellung zu erkämpfen, die ihnen im Hinblick
aus ihre Leistungen und Opfer gebührt Sie bekennt sich zu
den großen vaterländischen Aufgaben der Gegenwart , di«
u . a . im Kampfe geaen bas Versailler Diktat und die Kriegs-
schulblüge sowie in dem Eintreten für d >e Wehrfreiheit und
für die Bilbuna einer wahren Volksgemeinschaft bestehen ."

Sie Grußpflicht zwischen den Vehrnerbanden
Der Stahlhelm - und Landesführer für Baden und Würt -

temberg hat »An die Kameraden von Jungstahlhelm und
Wehrsport" folgenden Aufruf erlassen :

Kameraden ! Durch Befehl der Bundesführer wie auch
durch Anordnung der Lgnderregierungen ist Grußpflicht an¬
geordnet zwischen den Uniformierten der nationalen Be¬
wegung einerseits und der Reichswehr und Schutzpolizei an-
dererieits Um alle Zweifel zu beseitiaen bestimme ich :

Der Einzelgänger grüßt geschlossene Abteilungen zuerst !
Fahnen der Armee. ReichSkriegsklagge Reichsflagge und
Hakenkreuzsahne sind möglichst nicht im Gehen sondern in
Achtungsstellung zu grüßen Der Kamerad In Führerstel¬
lung wird zuerst gegrüßt . Inwieweit Unkenntnis oder Un¬
klarheit besteht über die Führerabzeichen hat grundsätzlich
der jüngere Kamerad den älteren zuerst zu grüßen ebenso
der sunge Kamerad den Frontkämpfer , wenn dieser an Orden
und Ehrenzeichen lz . B . E .K . -Band » als solcher erkennbar
ist . Das Lauern auf den Gruß zeugt von kleinlicher Ge¬
sinnung und darf bei unseren Kameraden nicht Vorkommen.
Im Zweifel grüßt der junge Kamerad auf leben Fall zuerst
und beweist damit , daß Zucht Sitte und Achtung des an¬
deren Kleides ihm anrrzogen sind.

Gleiches erwarte ich sinngemäß von unseren Kameraden
gegenüber dom Alter insbesondere gegenüber unseren
Frauen Novemberrevolution JnflaHonsnot und Klassen¬
kampf haben weite Kreiie unserer Juaend verroht und iede
Ritterlichkeit. Ehrfurcht und Anstand aus dem Verkehr un¬
serer Volksgenossen in der Oessentlickkeit verschwinden las¬
sen. Aui der Straße aus der Trambahn am Fahrkarten »
schaltet , in der Straßenbahn - Überall hat in den letzte «
14 Jahren die rohe Gewalt ein Benehme« äeieiat mit wel¬
chem aufgeräumt werden muß Es ist unser Wille daß Ihr .
die sungen Freiheitskämpfer von heute. dereinst im Alter die
Achtung und Ehrerbietung genießt welch« Euch zukommt .
Darum müßt Ihr heute das Beispiel «eben

Ehret Vater und Mutter ! Achtet das Alter , die Frauen
die Schwachen und Kranken ! Bringt deutsche soldatische Rit¬
terlichkeit wieder zu Ehren ! Haltet Kameradschaft und be¬
denket immer daß auch der politische Gegner ein deutscher
Mann ist und dereinst aus Uebrrzeuanng nicht aus Furcht
sich einreihen muß in vie große junge stürmende Front der
deutschen Freiheit ! Frontheil !

"
Der LandeSsührer Baden -Württemberg

aez . : Wenzl.

Zusammenschluß sämtlicher landwirtschaftlicher
Genossenschaften

Karlsruhe . 25 . März Der Badische Landwirtschaftliche
Verein hielt am letzten Montag feine Landesausschußsiyuna
im Saale der Wirtschaft zu de» »Vier Jahreszeiten " i»
Karlsruhe ab .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende
zunächst der keil der letzten Landesausschutzsitzuna verstorbe¬
nen Mitglieder , zu deren Gedenke « die Versammlung sich
von den Sitzen erhob Nach einigen geschäftlichen Mitteilun¬
gen und Erstattung des Tätigkeitsberichtes für das abaelau-
fene Jahr seitens des Vorsitzenden , gab Geschäftsführer Wi-
thum einen Ueberblick über den Verlaus des Warengeschäftes
toi Jahre 1832 und erläuterte hieran anschließend den Re¬
chenschaftsbericht sowohl für die Verwaltung als auch Hit
bas Warengeschäft 1932 das wiederum besriebiaenb abge¬
schlossen hat. Der Voranschlag lür 1838 - aeaenüber 183?
unverändert - wurde einstimmia genehmigt. Punkt 5 der
Tagesordnung »Aussprache über den Zusammenschluß der
landwirtschaftlichen Organisationen in Baden" worüber
Gutsdirektor Schönenberaer-Mundenhos referierte führt ?
schon in der Gesamtvorstandssitzuna eine einaehende lebhafte
Aussprache herber , und einmütig wurde von allen Redner«
die Haltung der Vereinsleitung begrüßt , auch fernerhin da¬
hin zu wirken den geforderten Zusammenschluß sämtlicher
landwirtschaftlicher Organisationen zu einem Hauvtverband
möglichst halb herbeizuführen.

Tie seitens des Gesamtvorstandes gefaßte Entschließung
die den unten folgenden Wortlaut hatte fand im LandeS -
auSkchuß nach nochmaliaer Betonung der Notwenbiakeit der
Einigung in der badiichen Landwirtschaft einstimmia« An -
nähme. »Der Landwirtschaftliche Verein ist arundsätzlich be¬
reit nach den Wahlen zur Landwirtkchaftskammer sich an den
Vereiniaungsverhanblungen weiter zu beteiligen Voraus¬
setzung für die Vereiniauna ist . daß sämtliche landwirtschaft¬
liche Organisationen zur Berkchmelzung bereit sind.

"

Ser Rheinbrülkenban bei Speyer
MLuche« 25. März. Amtlich wird mitgeteilt: Am Dop

nerstag vormittag wurde im bäuerischen Finanzministerium
die Frage der Rbeinbrückenbauten bei Maxau und Speyer
durch den bayerischen Finanzminister Sievert mit dem badi¬
schen Herrn Staatskommisiar in eingehender Erörterung be¬
sprochen Tie Bespreckuna führte zu dem Ergebnis , daß Hi '-
öre Finanzierung der Rheinbrückenbauten nun bestimmte
Vorschläge der beiden Finanzminister in Aussicht genommen
wurden . Die endgültige Entscheidung wird voraussichtlicl
Anfang der nächsten Woche fallen Es fst zn hoffen , dak als¬
dann der Jnangrifinahme der Brückenbauten sowohl bei
Maxau , wie bei Speyer nichts mehr im Weg« steht.
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Buch , und Ltci -idruckerei R. Barth
Fernruf 78 Ettlingen Kronenstr. 26

Schwarzweißrol
Nun leg ' ich gern mein Haupt zur Ruh '
Da ich dich noch in Ehren gesehen,Du heilige Flagge schwarz-weiß -rot ! —
Latz weh 'n deine Farben , laß wehen!
Ihr Toten all ' in der weiten Welt,
Die für Deutschlands Freiheit gestritten:
Euer stummes Klagen stillet nun —
Ihr habt nicht umsonst gelitten!
Ihr Jungen aber, nun wirkt und schafft.Und sei 's auch unter Entbehren ;
Ihr seid ja nicht ohne Hoffnung mehr.
Deutschland kommt wieder zu Ehren !
Wir Alten . Müden wir falten still
Und dankend unsre Hände.
Datz wir noch Deutschlands Morgenrot
Schauten vor unserm Endel

H. Sch.

Souulagsgedauken
Nimm, dein Kreuz aut dich und folge mir nach.Tas ist die Religion des Kreuzes , die das bittere Leiden

und Sterben des Heilandes uns gelehrt hat. Vom Kreuze
derab werde er alles an sich ziehen - - fo lautete die Bot -
schatt des Erlösers Und er selbst kannte nur Leiben , in dem
sich Undank und Verrat Spott und Schmach. Schmerzen an
Körper und Seele aller Art zu einem ergreifenden Gesamt-
bilde vereinigen . Bor keinem Ausbruch der Grausamkeit,
vor keiner Form rohester Verspottung und Demütigung war
der Menfchen 'obn geschützt . Er mutzte sich selbst noch der
grausamste » und entehrendsten Todesart unterziehen.

Aber nicht gezwungen hatte er gelttte» . Aufrecht und
frri ging er keinen Kreuzweg: mit Starkmut und in großer
Maiestät litt er: kein Wort der Schwachheit kam über seine
Lippe».

Auch in unserem Leben waren Leiden von jeher ei«
Problem ip welches der denkende Verstand nur spärlich
einiges Licht zu bringen vermochte . Nicht das Wohlbehagen
der Kreatur ist der höchste Zweck der Schöpfung . In diesem
flüchtige» Diesseits soll der Mensch sich nur Freuden berei¬
ten für das ewig bleibende Jenseits . Fürchte nicht der Dor¬
nest SteMxn . willst du schöne Rvien breche».

Erst wenn Leiben das barte Erdreich des Herzens durch¬
furcht und gelockert haben , kann der Samen von oben Wur¬
zel darin fassen. Die Tugenden, welche im Wohlsein erwach¬
sen . find meistens schwach und matt : die unter Leiden er¬
wachsen. immer stark und ausdauernd .

Der Schmied wirst das Eiken in die Glut des Feuers und
hämmert dann darauf , um es zur Form biegen und bilden zu
können . Und der da droben wirst die Seele , die er heiligen
will , in den Ofen der Trübsal und bildet sie durch die Schläge
des Leidens , wie er ste haben will.

Unh deshalb rafft sich ein christliches Herz immer wieder
zu dieser heiligen Gottcrgebenheit empor: »Nicht mein Wille
geschehe, sondern der deine !* —

Der Sonntagsschreiber.

s Eheanfgehoie in Ettlinge «. Leo Joseph Rogaczewski .
Elektromeister in Kappelrodeck. und Klara Bittiger , hier . —
Spinnerei -Obermeister Gottlteb Weiß und Hedwig Philip¬
pine Leibold . beide hier.

S Auto -Zusammenstoß. Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
sinh »m Städt . Krankenhaus zwei Personenwagen zusammen ,
gestoßen Ein »euer erst zugelasscner 4-Sitzer-Opelwagen
kam die BiSmarckstraße herunter und wollte in die Pforz -
heimerstraße dem Albtal zu einbiegen. Vom Albtal her
kam ein MercedeSwagen in Richtung Karlsruhe angefahren.
Bei dem Zusammenstoß wurde der Opel um die eigene Achse
gedreht und beide Fahrzeuge ziemlich beschädigt. Personen
wurden nicht verletzt . Ueber die Schuldfrage find Erhebun¬
gen tm Gange.

E Lonniagsrückfahrkarten z»r Konfirmation und Kom¬
munion . Anläßlich der Konftrmatron am 26. März . 2 . und
9. April , und der Kommunion am 23. April 1933 . werden in
Ettlingen (Reichsbahn! Sonntagsrückfahrkarten nach allen
Bahnhöfen schon mit Gültigkeit zur Hinfahrt vom Samstag ,
den 2h März , 1., 3. und 22 . April 00 Uhr ausgegeben. — Um
die bei diesen Anläffen üblichen Familienausflüge weitge¬
hend zu ermöglichen, werden an den darauffolgenden Mon¬
tage« (27. März . 3« 10. und 24 . Aprils Sonntagsrückfahr¬
karten mit eintägiger Geltungsdauer <0—24 Uhr > auf Ent¬
fernungen bis 75 Kilometer ausgegeben. ( In Verbindun¬
gen. wo feste Sonntagsrückfahrkarten aufliegen .s

El Gedenkmünze z»r nationale » Erhebung . Als blei¬
bendes Gedenkstück an die nationale Freiheitsbewegung
Adolf Hitlers gelangt durch die Preußische Staatsmünze
Berlin eine Erinnerungsmedaille nach dem Entwurf des
bekannten Münchener Bildhauers Karl Goetz zur Ausprä¬
gung. Während die Vorderseite in symbolischer Darstellung
wie neben der sorbeernmkrönzten ruhmreichen Fahne
ichwarz -weitz-rot das Banner der großen Freiheitsbewe¬
gung aufgepflanzt wird. Neben der Ausprägung in Fünf -
markstückgröße in Bronce (3 Mk.s und in Fetnfilber (6 Mk.s
kommt eine Volksausgabe in kleinerer Ausführung zum
Preise von 2.50 Mark zum Verkauf . Bestellnnqen find zu
Achten an die Zentralwerbestelle Deutscher Gedenkmünzen.
Berlin NW 7 (Postscheckkonto10901.

S Mufikverekn Ettlingen. Am Sonntag nachm . 8 Uhr
hält der Verein im oberen Saal zur »Sonne * seine ordent¬
liche Hauptversammlung ab. Die Kapelle wird dabei kon¬
vertieren .

Wochenrundschau aus Stadi und Bezirk Elilincen
Eine bedeutungsvolle Woche liegt hinter uns . Am

21. März ist in Potsdam -Berlin der erste Reichstag des
dritten Reiches zusammengerreten, erfüllt von einer natio¬
nalen Einigkeit. wie sie seit 187 ! nie mehr bestanden hat.
Die Annahme des Ermächtigungsgesetzes mit 441 gegen 94
-stimmen ist eine unzweideutige Verlrauenskundgebung für
die Regierung Hitler -Papen -Hugenberg und hat diesen Po¬
litikern bis 1937 eine Machtfülle in die Hand gegeben , an der
nicht zu rütteln ist. — Allüberall bis ins kleinste Dorf , drang
die Begeisterung des 21. März : selbst die bisher so sorgsam ge¬
hüteten Hürden des Parteipferchs wirken nicht mehr abhal¬
tend und wurden von der Gewalt dieses ergreifenden
Staatsaktes hinweggespült. Bon allen Seiten her aus dem
Bezirk verzeichnen die Berichte, daß D .J .K. und auch andere
Zentrumsorganisationen sich an den Festzügen beteiligt
haben , zweifellos zur Bekräftigung der loyalen Gesinnung
gegen die nationale Regierung , welche die Bürgermeister
ihrer Gemeinden öffentlich zum Ausdruck brachten . Das
Eis war eher gebrochen als geschmolzen . — Zur Kundgebung
am Abend des 21. März in Ettlingen fanden sich die.
wie die andern Vereine , eingeladenen Zentrumsorganisatio¬
nen nicht ein. Es wurde etwas polemisiert in der Zentrums¬
presse. doch schwach. Das sehr Lünngeworbeye Eiskrüstchen
wird bald vollends weggeschmolzen sein . Dauernd kann
man doch den Anschluß an die nationale Bewegung auch in
Ettlingen nicht verpassen . Infolge der verschiedenen Vor¬
kommnisse. die den Graben sehr erweitert haben, wird zwar
schwerer hinüberzukommen sein , aber es wird schon aehen .
Das Beispiel in der Krolloper zu Berlin wirb ziehen . Die
Umwandlung wäre zwar höher zu werten gewesen , wenn sie
aus freier Entschließung am letzten Dienstag schon erfolgt
wäre , jetzt hat sie ein gewisses Odium , daß ste nicht aus
Ueberzcugung erfolgte , zu überwinden.

Bor zehn Jahre «, am 24. März , verschied Herr Geistlicher
Rat Ludwig Albert , der von 1891—1922 die Pfarrei Ett¬
lingen verwaltete , ruhig und fromm in dem von ihm er¬
bauten Sr . Virizentiushaus . Den Frennbcn des fein¬
sinnigen milden Geistlichen und ausgezeichneten Predigers
wird am nächsten Montag Gelegenheit gegeben , um H8 Uhr
einem zu seinem Gedächtnis gehaltenen , levitierten Seelen¬
amt anzuwohnen.

Die katholischen Neliaionsprüsnngen in Ettlingen fin¬
den am Montag in der Knabenschule und am Dienstag in
der Mädchenschule durch Herrn Kammerei E. I r i o n . Ett¬
lingenweier, statt. Eltern und Schulfreunde sind dazu ein -
geladen.

Der ArbeitSmarkt entwickelt sich zum beginnenden Früh¬
jahr . Im Bezirk des Arbeitsamts Süöwestöeutschlanö lag
die Arbeitslosenzahl um rund 32 000 niedriger gegen das
Vorjahr . Die meisten Arbeitslosen nahmen der Bauberus
und die Forst- und Landwirtschaft auf . Am 15. März kamen
auf Baden 191144 Arbeitsuchende . (Auf Württemberg und
Hohenzollern 140113s. In Ettlingen ist die Zahl der Er¬
werbslosen Unterstützten tn Alu - , Kru - und Wolu-Fürsorge-
empfänger zur Zeit immer noch rund 800.

Durch die Bluttat des L. A. Nutzbaumin Freiburg ist eine
Ettltngertn , die Tochter des früher hier ansässigen Schmied¬
meisters L. Kronauer . um ihren Gatten gekommen .
Kronauer besaß vor etwa 35 Jahren hier die Schmiede von
A. Hotter in der Seminarstratze . Sein Anwesen hat er
später zur Seminarerweiterung an den badischen Staat ver¬
kauft. Seine Tochter war in Freiburg mit dem Kriminal
sekretär Weber verheiratet . Wenn der badtsche Reichskom -
misiar in dem Beiletdschreihen der - Regierung bemerkte
Diesem Schreibe» schließt sich das gesamte badische Volk aus
ganzem Herzen an . so gilt das vor allem auch von der Ge -
burtsstadt der schwerbetrosfenen Frau .
Ueber das Kapitel Konkurs der B .L.E .A.G . (Badische Lokal-
essenbahnens werden bald die Akten geschloffen. Auf Diens¬
tag. den 1t , April , sind die Gläubiger zur Schlußabrechnung
ins Amtsgericht Karlsruhe bestellt .

Die Bautätigkeit hat auch in Ettlingen mit zwei Neu¬
bauten , die Einfamilienhäuser geben, bereits eingesetzt. An
der BiSmarckstraße stehen die Gerüststangen für den Neu¬
bau des Herrn Fritz N e u m a n n ; derselbe kommt zwischen
die Häuser von Kaufmann Einer und Prof . Schmitt zu
stehen. — In den Neuwiesenreben erstellt Herr Hermann
R a b o l d . ein Rückwanderer aus Amerika, fei« Heim neben
der von ihm gelausten Hühnerfarm Braun . Wünschenswert
wäre es . wenn die Neubauten sich noch vermehrten. Wie
wir hören, schweben noch weitere Neubauprojekte von
solchen, die sog . Kleinwohnungen errichten wollen ,
doch gegen ihren Willen zmvarten müflen. weil die Bau¬
grundfrage und Baugenehmigung noch ausstehen. Vielleicht
wirkt bas in die Erscheinung tretende Frühjahr auch hier
Wunder.

Auf dem billigen Wege des freiwillige« Arbeitsdienstes
ist südlich der Alb ein schöner Saumwea entstanden, was
vielen Bewohnern der Stadt noch nicht bekannt sein dürfte.
Es fehlt nur noch der Wegweiser, den der Schwarzwaldverein

! in Bälde wohl anbringen wird . Nach dem Plane des Stadl¬
bauamts Ettlingen ist der Weg gebaut durch die Teilnehmer
des Führer -SchulungskurseS. der dieses Frühjahr im Sport¬
erholungsheim Wilhelmshöhe sür Gruppenführer u . Lager¬
leiter des freiw. Arbeitsdienstes abgehalten wurde. Ter
arbeitslose Akademiker hat dabei den Spaten mit dem
arbeitslosen Handwerker und arbeitslosen Kauimann ge¬
schwungen , um der Tatenlosigkeit zu entfliehen , die ihm die
fehlende Anstellung aufgezwungen hat. Ter Weglwu macht
ganz den Eindruck eines sauber ausgeschafften Lehrstückes,
welches seinem Verfertiger ein gutes Zeugnis einbringen
soll. Meistens ist er höher gelegt, als das ihn umgebende
Gelände, so daß er auch in feuchten Tagen begehbar bleiben
wird. Ein gut eingewalzter Belag mit zerkleinerter Schlacke
verleiht ihm eine trockene Decke.

Der Weg zweigt am Fuße des Hellbergs von der Schöll-
bronnerstraße gegen Süden ab. Rechts liegen Schrebergär¬
ten und Felder , links oben erblickt man bas freundlich ge¬
legene Augusttnusheim mit dem kupfergrünen Türmchen
einer Kapelle . Biegungen und Windungen machen den Weg
sehr kurzweilig : eilige Bächlein fließen vorüber . Bald ge¬
langen wir zum Waldsaum, wo alte Buchenbäume stehen.
Wahre Prachtstücke sind darunter , bei denen man gerne
einige Augenblicke verweilt , um Umschau zu halten. Wie
ein Obstgarten liegt bas sich allmählich senkende Vorgelände
des Schwarzwalöes vor uns , über der Rheinebene tn blauer
Ferne werden die Vogesenkämme sichtbar und dazwischen,
breit hingelagert . liegt der Hardtwalö . Auch die Stadt Ett¬
lingen ist von verschiedenen Punkten aus zu sehen und bietet
mit ihrer Türme Zier ein Herrliches Bild . Am Wege kom¬
men wir an einem alte» Gemarkungsstein mit dem Wappen¬
turm vorüber. Ueber dem Rehbänkchen führt der Pfad
immer am Hange hin bis an die Gemarkungsgrenze zwi¬
schen Ettlingen und Ettlingenweier . Mehrere andere Wege
werden von diesem Pfade gekreuzt, so daß er eine Fülle viel¬
seitiger Begehbarkeit bietet. Noch ist es kahl , nur die Hecken
sprossen. Wenn aber in Bälde der Frühling das frischgrüne
Laub der Bäume und den bunten Teppich der Anemonen
hervorgelockt haben wirb , dann bildet dieser bequeme Saum¬
weg sicherlich ein Wanderziel für die vielen Großstädter, die
Sonntags tn Ettlingen ihre Luftkur machen . Und an diese
muß auch fürsorgend durch Erstellung von weiteren
Bänken gedacht werden.

Die Gemeinde Oberweier hat in den letzten Jahren ver¬
schiedene Ueberraschungen erfahren . Jahrzehnte lang wurde
ste von ihrem Altbürgermeister Weber in ruhiger Ordnung
verwaltet und genvtz einen behäbigen Wohlstand. Jetzt sind
die Verhältnisse umgekehrr. In Oberweier wurden tn den
letzten Jahren zahlreiche Zwangsversteigerungen durchge-
führt . ein trauriges Zeichen der Verarmung . Bei der letzten
Versteigerung des nach dem Kriege erstellten repräsentablen
Kaufmannshauses Kuppinger . das einen Bauwert von rund
80 000 M . besaß, wurde nicht einmal mehr die erste Hypothek
ausgeboten, so baß die Volksbank Ettlingen das schöne An¬
wesen für 7000 RM . selbst übernahm . Die anderen Gläu¬
biger sind alle um ihr Geld gekommen. Solche Verhältnisse
sind auf die Dauer untragbar , es mutz anders werden in
Deutschland . — Im Berufungsverfahren wurde dieser Tage
ein Urteil gefällt, durch das unserem Gemeinbeoberhaupt
100 RM . Geldstrafe zudiktiert wurden . Um der s. Zt . in
Aussicht genommenen Zusammenlegung von Oberweier und
Sulzbach zu entgehen, hatte der Gemeinderat beschlossen , wie
auch andere Gemeinden es machten , eine Ortszählung vor¬
zunehmen. Als Ergebnis wurde gemeldet, daß Oberweier
nach neuester Zählung über 500 Einwohner habe : es sollen,
aber einige durchreisende Zigeuner als bauernd ansässig mit¬
gezählt worden sein . Später wurde der Bürgermeister we¬
gen dieser »Volkszählung* denunziert , weil durch sie auch
sein Gehalt tarifmäßig gestiegen ist. Das Gericht nahm an,
daß er durch die falsche» Zahle » sich einen Besvldungsvor-
teil sichern wollte und verurteilte ihn wegen Betrugs . Das
zuviel bezogene Gehalt mutz rückerstattet werden : anstelle
des Bürgermeisters versieht nun Gemetnderat Sattler
bas Amt.

In Bnsenbach mutzte ein verheirateter Mann wegen Her-
abreitzens der Retchsfahne vom Rathaus auf ein Vierteljahr
ins Gefängnis wandern . Durch die Tat . die in vorgerückter
Nachtstunde nach reichlichem Alkoholgenuß geschah , hat der
Mann sich und seine Familie tn tiefes Leib gestürzt. Es
möge stch jeder merken, baß der Staat seine Hoheitszeichen
nicht vernnglimpfen läßt ..

Völkersbach . Hier trug man vorqestern morgen den ver¬
heirateten 31jährigen Sohn des Bürgermeisters M a u b e -
rer zu Grabe. Ein zahlreiches Trauergeleite wurde dem
zu früh Verstorbenen Zuteil, vor allem war es die Feuer¬
wehr, welche dem ersten verstorbenen Kameraden einen
Kranz am Grabe niederlegte, aber auch der Unterführer des
fretw. Arbeitsdienstes widmete dem Verstorbenen einen
Kranz . Der Gesangverein und der Kirchenchor verschönten
die Feier mit Chören.

5 Platzkonzert. Der Musikverein wirb morgen Sonn¬
tag bei günstiger Witterung zwischen 11 und 12 Uhr ein
Platzkonzert auf dem Marktplätze geben .

S Wie ««3 v»u zahnärztlicher Seite zu der gestrigen
Notiz betr . Schulzahnpflege mktgeteilt wird, übt Herr Dr .
C a r n t e r nach wie vor die Schulzahnpflege an der Kna¬
benschule aus . Im übrigen dürste die neugetrosfene Ver¬
teilung der Schulzahnpflege noch nicht endgültig sein , da von
zahnärztlicher Seite hiergegen Einspruch erhoben worben ist
mit dem Ziele , die Schulzahnpflege nur approbierten Zahn-
äizlen zu übertragen

k> Paketannahme a« Souutage «. Vielfachen Wünschen
des Publikums entsprechend werden vom t April ah daS
Postamt tn Ettlingen und die Postagenture « tn Schöllbronn
und Völkersbach sowie daS Zweigpostamt tn Marxzell außer
den dringenden auch gewöhnliche Pakete von 8—13 Uhr an
Sonn - und Feiertagen annehmen.

- - Aus der evangelischen Gemeinde. Am morgigen Sonn¬
tag findet in der evangelischen Kirche vormittags i§ 10 Uhr
die Prüinng der diesjährige« Konfirmanden statt. Es sind
20 Knaben und 12 Mädchen . Die Konfirmation selbst ist
8 Tage später. — Morgen abend 8 Uhr findet in der Kirche
eine litnrgisch -mnfikaliscke Abendfcier statt. Die Orgel spielt
der als vorzüglicher Organist der Gemeinde bekannte Herr
Vikar Funk auS Karlsruhe . — Bisher mußten die Evan¬
gelischen aus Bruchh aus en und Ettlingenweier
de« Gottesdienst in Ettlingen besuchen. Einem mehrfachen
Wunsch entsprechend findet monatlich einmal Gottesdienst in
dem vom Gemeindera: freundlich zur Verfügung gestellten
Schulsaal in Bruchhausen statt. Ter erste Gottesdienst ist
morgen vormittag um 9 Uhr.

— Betriebsratswohlen a»s der Spinnerei . Eine Richtig¬
stellung des von «ns gemeldeten Ergebntffes muß insofern
erfolgen, als aus die Liste der freien Gewerkschaften 432
Stimmen (nicht 542s abgegeben worben sind.

Freiheitsspende
Um angesichts des gewaltigen Wahterfolges alten Freunden der
Bewegung , die dazu noch keine Gelegenheit hatten, die Mög¬
lichkeit zu geben , ihre Opferwittigkeif zu zeigen , wird die Frei-

heifsspende bis einscht . 15. April verlängert . Einzahlungen auf
Postscheckkonto Karlsruhe Nr.4681 Dipl .-Ing . Friedrich Pfeiffer.

Im Namen der Kreisleitung der N . S . D . A . P . Ettlingen
gez . Pfeiffer

* *« 1
GMriffj
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Die MrzMe im Hochschwarzwald
Eine Winterwoche kn den oberste» Gebirgsregionen . — Skibahnea oberhalb 1200 nr.

Dom Schwarzwald , 25 . März . In jedem Jahre Pflegt der Berg -
frühling mit Brausen einzuireffen und in der Regel verabschiedet
sich der Winter mit einem eisigen Hauch . So war es im hohen
Schwarzwald auch in der jetzt zu Ende gehenden Woche . Die Ski¬
fahrer . die sich über die verschneiten Kämme und Halden des Süd-
schwarzwaldes bewegten, können ein Lied von diesem wuchtigen
Nordostwind singen, der ragelanq über die kahlen , freien Berghohen
des Feldberg und seiner nachbarlichen Trabanten fegte. Grimmig
brauste und «oste der eisige Sturm und trieb den srischgefallenen
Neuschnee in die Höhe, wirbelte ihn in der Luft herum und setzte
ihn an die Beigronder ab , wo er zu festem Eisschnee verkrustete.
An den Tclegraphenstangen und Skimarkierungspfosten wurde der
staubige Pulverschnee angewirbelt , in die Mulden und Senken
stäubte der Schnee hinein und bildete dort kleine Mächten. Der
in den Hochalpen zum Orkan ausgewachsene Wintersturm, der bald
drei Skifahrern aus Baden zum Verhängnis wurde, wirkte sich
auch im Hochschwarzwaldaus , zumal der eisige Oststurm geradewegs
aus Hunderten von Kilometern Entfernung über die schneegepolster¬
ten Fcldberghöhen heranraste.

Gegenüber Verwehungen und Verwirbelungen auf den Hoch¬
kämmen ist der Schnee in den geschützten Hochwaldungxn des Feld-

berggebietes und der umliegenden Hochtriften, wo er bis zu 30 cm
hoch liegt , ziemlich gleichmäßig gelagert . Die Skisportmöglichkeiten
sind deshalb hier relativ günstig und die Sportler haben den Vor¬
teil , bis zum späten Abend auf den lichten Höhen dem Skilauf hul-
digen zu können. Sehr gute Sportverhältnisse meldet das Herzogen-
horngebiet bei 30—35 cm Schnee (Haldenhaus -Grafenmatte ) : auch
im Gebiet des Hebelhofes ist die Skibahn gut ; vor allem empfehlen
sich Skiwanderungen zum Spießhorn und in Richtung Stübenwasen .
Der kalte Nordwind , der die Temperatur ständig zwischen —4 bis
—8 Grad unter Null hält , gewährleistet noch einige Tage guten
Skisport _ allerdings ausschließlich in Höhenzonen über 1200 m .
Alle übrigen Schwarzwaldgebiete tragen eine für den Sport un¬
taugliche Schneedecke .

Vom Schwarzwald , 25. März . Fast alle Berghochstraßen können
mit Autos bequem befahren werden. Selbst in 1000 m Höhen sind
die Straßen fast schneefrei, so daß Schneeketten für Autos nur in
den obersten Bergregionen notwendig sind. Auf verschiedenen Paß¬
höhen trifft .man Schneewehen und Vereisungen , die den Kraft¬
fahrer zur Vorsicht mahnen. Unterhalb 800 m sind nur ganz ver¬
einzelte Schneespuren vorhanden die großen Staatsstraßen überall
in gutem Zustande.

— Der Deutsche Lustschutz-Bervaud hat gestern abenö iw
kleinen Saale des Rathauies eine Ortsgruppen -Gründungs -
Verfammlung abgehalten . Es handelt sich darum, auch in
Ettlingen umgehend dazu überzugehen, durch Wort und
Schrift die Vorbereitung zu Selbstschutzmatznahmen gegen
Gas - und Luftangriffe vorzunehmen . Zu diesem Zwecke wird
der deutsche Lustschutz-Verband bald nach Ostern an die breite
Oesfentlichlett treten . Die Vorarbeiten zu der Gründungs¬
versammlung wurden von Herrn Major a. D . Eisinger
geführt . Tie Wahl des Vorstandes ergab einstimmig : 1. Vor¬
sitzender Oberstleutnant a . T . von Consbruch , 2. Vor¬
sitzender und Geschäftsführer Professor Baurat Tr . Beck ,
Schatzmeister Staötsparlastenkassier Stumps , dem zur Mit¬
hilfe Herr? Fritz Glotz , Feilenhaucr a . D . , beigegeben ist.
Dem engeren Arbeitsausschuß gehören an : für das Elektri¬
zitätswerk Direktor Becker , für das städt . Gaswerk Direk¬
tor E n d e r l e , für das Note Kreuz: Dr . Heraueourt
als Bezirksarzt Mcdizinalrat Tr . Grundier , Stadttier¬
arzt Tr . Schindler , die Direktoren bzw. Rektoren sämt¬
licher hiesigen Schulen , die Stadtgeistlichen beider Konfessio¬
nen , der Leirer des Krankenhauses Dr . Lennartz , die
Vorstände der örtlichen Vereine wie des Bad . Frauenver -
cins vom Roten Kreuz, des Königin Luisenbunöes , der Feuer¬
wehr , Bürgerwehr . Militär - und Kriegervereins u. a. m .
Ter JahreSmitqlicdsbeitrag ist RM . 2 .— . für Vereine nach
besonderer Vereinbarung je nach Größe, jedoch nicht unter
RM . 5.—. In die aufliegende Liste haben sich sofort 32 Per¬
sonen bzw. Geschäfte als Mitglieder eingetragen .

— Das christliche Heim im Widerschein des Kirchenjahres"
betitelt sich eine vom 26 bis 28. März in den oberen Räumen
des Gasthauses «um „Hirsch" stattsindenden Ausstellung . Ge¬
öffnet am Sonntag von 10 bis 6 Uhr, Montag und Dienstag
von 2 bis 8 Uhr . Am Montagabend 8.15 Uhr findet ein Vor¬
trag von Frl . Buchmüller , Karlsruhe , über diese Aus¬
stellung itatt. (Siehe Heutiges Inserat .)

= Zeitnngsbeilage . Auf den der heutigen Ausgabe bei¬
liegenden Prospekt der Firma Bleyle in Stuttgart sei be¬
sonders hingeiviesen. Die bewährten Bleyle - Fabrikate wer¬
den von der Firma A. St r

'
e i t hier in reicher Auswahl ge¬

führt.
4 Das Hakenkreuzverbot auf de« Postsendunge« aufge¬

hoben. Ter Reichspostminister hat in einer Verordnung an
die Oberpostdirektton zum Ausdruck gebracht , daß fortan
Abzeichen politischer Parteien oder Abbildungen politischer
Art aus der Außenseite von Briefen , Drucksachen und Post¬
karten im Nahmen der allgemeinen Bestimmungen nicht
mehr zu beanstanden sind .

Spielverg , 23. März . Als Feldhüter wurde am 1. 3. d. I .
Friedrich K a r ch e r . bisher Webermeister, verpflichtet. Kar-
cher wurde vor ca. 3 Monaten zum Feldhüter mit 2 zu 2
Stimmen gewählt , mit Stimmentscheiö des Bürgermeisters .
Gegen die Wahl wurde von der Gegenseite im Gemeinderat
Beschwerde eingereicht, welche jedoch ohne Erfolg verlaufen
ist. Die Verpflichtung von Karcher hat unsere Bürger allge¬
mein befriedigt , da die Feldhut ' somit in gute Hände gelegt
ist.— Aus Anlaß der feierlichen Reichstagseröffnung wurde
die hiesige Einwohnerschaft am Dienstag um 8 Uhr abends
zu ein ^r nationalen Kundgebung eingeladen . Vor dem Rat¬
haus stellten sich die SA ., Kriegerverein , Turnverein , Ge-
laugverein zum Fackelzug auf , voran die Musikkapelle: auch
die Schuljugend sowie alle übrigen Einwohner haben sich
dem Zuge angeschlossen . Der Zug bewegte sich durch das
ganze Torf hinauf zur Anhöhe , wo ein prächtiges Freuden¬
feuer brannte . Bürgermeister Rau hielt eine Ansprache
und lenkte die Gedanken seiner Zuhörer auf den großen
Tag . Zum Schluß brachte er das große Vertrauen zu un-
serem Führer Reichskanzler Adolf Hitler zum Ausdruck.
Ferner sprachen Herr Lehrer Laub und SA .-Führer Kar¬
cher über die Bedeutung der nationalen Erhebung . Nach
einem deifachen Sieg -Heil auf den Führer und mit dem
Horst-Wessel- und Deutschlandlied fand die Feier ihren Ab¬
schluß. Auch die Schüler sangen noch zwei Lieder. Im Gast¬
haus zur „Traube " folgte anschließend gemütliches Beisam¬
mensein . Einen derart frohen und freudigen Tag hat Spiel¬
berg noch selten erlebt.

Anonyme Briefe an die Regierung zwecklos
Tie Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : In

letzter Zeit häufen sich die Fälle , daß im Ministerium des
Kultus und des Unterrichts anonyme Briefe einlausen . Es
wird daraus hingewiesen , daß solche Schreiben , die den Kom¬
missaren der verschiedenen Abteilungen zugehen , prinzipiell
keine Berücksichtigung- finden , sondern in den Papierkorb
wandern . Diese Erklärung gilt selbstverständlich auch für alle
übrigen Ministerien .

Aus der kandestauplstadr
** Direktor Kunzemüller und Professor Hubbuch beur¬

laubt . Tie Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Ter Staatskommissar für das Ministerium des Kultus und
Unterrichts har unterm 23 März 1933 den Direktor Tr . A .
Kunzemüller an der Rotteck -Oberrealschule in Freibura i. B .
mit sofortiger Wirkuna bis auf weiteres von leinen Tienst -
qeichäften beurlaubt . Mit der Verlehuna der Tirektions -
geschäite wurde bis aus weiteres Professor Karl Oetiinger
an der aenannten Anstalt beauftraat .

Ter Staatskommissar lür das Ministerium des Kultus
und Unterrichts hat den Professor Karl Hubbuch an der Lan -
deskunstichule in Karlsruhe mit sofortiger Wirkung beur¬
laubt.

** Uebertretung von Verkehrsvorschristeu . Angezeigt
wurden mehrere Fuhrunternehmer wegen Uebcrladung
ihrer Fahrzeuge . Die vorgencmmene Gewichtsnachprufung
- rgab teilweise eine Ueberlastung des zulässigen Höchstgewicht

von 70 Prozent . Angezeigt wurden ferner mehrere Fahrer
von Kraftfahrzeugen wegen Nichtabstempelung . Verrostung
und Verbeulung der Kennzeichen, wegen Befahrens der
Waldstraße in verbotener Richtung : gebührenpflichtig ver¬
warnt wurden mehrere Kraftfahrzeugführer , weil ste die
Führerscheine bezw. die Zulassungsbescheinigungen nicht mit
sich führten .

faühlaficss-McutteC
gute Verarbeitung , tadelloserSitz
und billige Preise A75
mit Sattelfutter schon von

ganz auf künstl. Seide gefüttert # A50
ff/mi I eitt

Fra nen- Manfei
in großer Auswahl .

A . Streit
** Ein Fahrraddieb festgenommen. Am 28. März ent¬

wendete ein 17 Jahre alter Arbeiter aus der Markgrafen¬
straße in der Zeit zwischen 10 und 11 Uhr aus einem Hose
eines Hauses der Waldhornstraße ein Herrenfahrrad im
Werte von etwa 20 RM . Der Täter wurde bei dem Dieb¬
stahl beobachtet. Eine in seiner Wohnung vorgenommene
Durchsuchung verlief ergebnislos . Da der Täter die Tat
bestritt, wurde er wegen Verbunklungsgefahr festgenommen
und in das Bezirksgefängnis eingeliefert . — Im Laufe des
Donnerstag wurden im Stadtgebiet im ganzen 9 unver¬
schlossen aufgestellte Herren - und Damenfahrräöer von un¬
bekannten Tätern entwendet .

Aus der Malz
: : Dirmstein . 25. März . lTöölicher Unfall .) Auf der

Schießhohl wurde am Mittwochnachmittag der 61 jährige Gast-
wirt Alois Stadtfeld von hier von dem in rascher Fahrt
die Hohl herunterkommenden 17jährigen Alfred Hahn aus
Grünstart angefahren und so unglücklich zu Boden gewor¬
fen . daß er einen Schädelbruch erlitt . Abends erlag Stadt -
seid seinen schweren Verletzungen . Ter Unglücksfall wurde
dadurch verursacht daß dem Hahn ein Hund ins Fahrrad
lief . Eine Untersuchung ist einaeleitet .

Knickerbocker - Anzüge
25.- 2t .- 19 «"

Mk. 9.50 8.80 8.- 7.50 6.75 6.- 5.- 4.- 3 . n

mit 2 Hosen
Mk. 45 - 40a - 36.» 33.« 28 -

einzelne Knieketbotker-Hosen

: : Neustadt a . Hrdt., (Freitod ) Ein in der Talstraße woh¬
nender Tuchweber hat seinem Leben durch Vergiften mit
Leuchtgas ein Ende gemacht. Was den Mann in den Tob
getrieben hat, ist nicht bekannt.

: : Speyer - 25 . März . lTevisenschieber geflüchtet) . Das
Staatspolizeiamt teilt mit : Der Geschäftsführer der Bau¬
hütte Pommern , Albert Lück aus Berlin - Wilmersdorf , der
der Devisenfchiebung verdächtig ist, ging flüchtig und soll sich
nach der französischen Genze zu bewegen . Er ist im Besitze
eines deutschen Reisepasses.

Turnen * Sport * Spiel
FCE . 02/08 .

Die FCE .-Elf hat sich in den letzten Verbandsspielen
wacker gehalten . Einen Bombenerfolg nach dem ander«
konnte sie erringen . Nun kommt die schöne Zeit der Privat -
spiele. Tie Vereinsleitung hat keine Mühe gescheut , auch
in den Privatspielen spielstarke Gegner nach hier zu bekom¬
men. So empfängt am morgigen Sonntag der FEE . drei
Mannschaften zum Freundschaftsspiel . Die 1. Elf tritt ge¬
gen die 1. von Herrenalb an . Herrenalb konnte in den
Verbandsspielen die Meisterschaft erringen . Hier wird ein
schöner Kampf geboten werden . Die 2. Mannschaft, die sich
der Kreisligareserve Malsch gegenüberstellen sollte, wurde
leider im letzten Augenblick von Malsch abgesagt. Dafür
empfängt die 2. FCR -Elf die 2 . Mannschaft von Herrenalb .
Auch die neu ins Leben gerufene Jugendmannschaft wird
sich dem Ettlinqer Sportvublikum zum erstenmal . ' gegen
Malsch Jugend , hier zeigen . Ihr gilt besonders unser Ruf
seit einig und treu , und haltet die Farben eures Vereins
in Ehren . Daher heiß es morgen : Auf zum Sportplatz des
FEE . beim Gaswerk , wo für jeden Sportsanhänger schöne
Spiele zu erwarten sind. Spielbeginn siehe Inserat in der
heutigen Ausgabe .

_ Samstag , den 25. Marz 1833 . I

Handels-Aa- richten
'

Ser süddeutsche Einzelhandel
trat am 23. März in Darmstadt tufammett und beschäftig,
sich mit einer Reihe von wichtigen Tagesfragen . Er begrüßt L-
die Tatkraft , mit der die neue Reichsregierung neben -x» s
politischen auch die vordringlichsten wirtschaftlichen Prahle«,. £
in Angriff genommen hat und bekundete der Reichsreqterun»

*■
’

vollstes Vertrauen Der Süddeutsche Einzelhandel gibt b» >■
sonders seiner Genugtuung darüber Ausdruck, daß -
Reichsregierung sich für die langjährigen Forderungen bei -
mittelständischen Einzelhandels nachdrückltchst einsetzt . Tie (, :
dem Süddeutschen Einzelhandelstaa zusammen geschlossene. *
Berufsorganisationen betrachten u . a. folgende Maßnahme« -
als besonders dringlich: %
1. Verbot der Einheitspreisgeschäfte . f
2. Sofortige Aufhebung der Erfrischungs- und Lebensmitteln -

abteilungen in Warenhäuser und Einheitspreisgeschäfte«.3. Einführung einer nach dem Umsatz progressiv gestaffelte ,Steuer für Warenhäuser , Großfilialbetriebe . Versandge . ~
schäfte und Konsumvereine .

4. Senkung des allgemeinen Steuerdrucks , kcsonders Auf.
Hebung der Hauszinssteuer .

5. Restloses Zugabeverbot .
6. Schutz für die besonders notleidenden Betriebe .

*
+ Dresdener Bank Filiale Mannheim . Herr Georg Ott«

Rienecker ist in die Direktion der Dresdener Bank , Filiale ;
Mannheim , eingetreten . Herr Rienecker war früher bei der
Niederlassung der Dresdener Bank und zuletzt bei der Ze«.
trale in Berlin tätig . , ■■

Vareumarkle
Berliner Produktenbörse vom 24. März. Amtliche Produkte,, . '

Notierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst j« iüu j . .
Kilo ab Station) : Weizen, märk . 76 Kg . 197—199 s 197— 199),

l
Weizen. 74 Kg., 196 ab märk. Station , Fntterweizen , 70 Kq . . 199 s
bis 191 ab märk. Station, März — bis 210 .75 ( 209 .50—210), Mai ;
214 .50—213 .50 (211 .35—212 .50 ) , Juli 217 .50—216 .50 (214 .50 bis r
215) , Tendenz Lieferung fester. Roggen , märk., 71—72 Kg . iss ‘
bis 157 ( 155—157) , März 169 .50— 168.50 Brief (167.60—167 .78 ),

r
Mai 170—169.75 (169.50—170) , Juli — bis 169.50 Brie ,
( 169—169) , Tendenz sehr stetig. Gerste : Braugerste 172—180 ( 172 /
bis 180) , Futter - und Jndustriegerste 163—171 (163—171) , Tendenz |
ruhig. Hafer, märk . 124— 127 ( 124—127) , März — bis 129 (— |, I
Mai 135—135 Brief s— bis 184 .50) . Juli — (— ) , Tendenz stetig. *
Weizenmehl 23.25—27. 10 (23.75—27.10) , Tendenz stetig. Roggen - ,
mehl 0/1 20. 75—22. 70 (20.70—22 . 70) , Tendenz stetig. Weizenklei « '
8 .60—9 (8.65—9 ) , Tendenz still. Roggenkleie 8.75—9 ( 8. 75—9), ;
Tendenz still. Viktorjgerbsen 21—24 , kl . Speiseerbsen 19—21 . Fm - ;
tererbsen 13—15, Peluschken 13—14, Ackerbohnen 12 .50— 14.50,
Wicken 13 .50—14 .50 , Lupinen, blaue 9 .25— 10.50 , Lupinen, gelbe
12 .50—13 .75, Serradella, neue 17—21 .50, Leinkuchen 39 Prozent I
ab Hamburg 10.70, Erdnußkuchen 50 Prozent ab Hamburg 10.60,
Erdnußkuchenmehl 50 Prozent ab Hamburg 10.40 . Trockenschnhel ,
Parität Berlin 8.70, extr. Sojabohnenschrot 46 Prozent ab Ham-
bürg 9 , dto. ab Stettin 10.20 (46 Prozent ab Stettin) , Kartofsel - l
flocken Par . waggonfrei Stolp 14 .40—14 .80 RM.

viehmürtte
Meßkircher Vieh - « ud Schweinemarkt vom 23. März . Zu¬

fuhr : 10 Farren . 67 Rinder 46 Kalbinnen . 37 Kühe und ^
5 Ochsen und ll Kälber Ochsen kosteten 155—245 M . Farren
175—270 M . Rinder 132—215 M . . Kalbinnen 223- 370 M. )
Kühe 105—345 M . Kälber 80—120 M .. 280 Ferkel zum Preist^
von 35—45 M per Paar s

Letzte Aachrichten
Wie der „Völkische Beobachter" meldet , ist die Berliner

Zentrale des „Pazifisten " Professor Förster - Paris aus- ;
gehoben worden .

Die Kreisleiter der preußischen Gebietsteile des Grün-
dergaues Magdeburg des Reichsbanners Schwarzrotgold )
haben in einer gemeinsamen Sitzung beschlossen, auf Grund - t
der politischen Machtverschiebung das Reichsbanner frei¬
willig aufzulösen .

In der Nacht zum Sonntag wird in Frankreich die Som¬
merzeit eingeführt .

Gejattskürzuugeu in Sätzen
Karlsruhe . 25. März . Der Staatskommissar für bas

Staatsministerium hat folgende Verordnung erlassen:
8 1. Die Dienstbezüge der Angestellten und Beamren . die

Ruhegehalts - und Hintervliebenenbezüge dürfen «ur
bis zu einem Betrage von M . 1000 monatlich ausge¬
zahlt werben

8 2. Die Vorschriften des 8 1 gelten auch für die Zahlun¬
gen der Bezüge durch Gemeinden , Gemeindeverbände
and sonstige Körperschaften, Anstalten und Stiftungen
des öffentlichen Rechts.

8 8. Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Apr «
in Kraft.

Schwere Zamilienkragödie in Mannheim
Mannheim , den 25. März . In der hiesige» Neckar-

ftadt ereignete sich am Freitagabend eine furchtbare Fann-
lieutragödie . Mau fand die vierköpfige Familie des Maichi -
niste« Bernhard Finke gasvergiftet auf. Während die Ehe»
leute Fiuke sowie die 13jährige Tochter bereits tot wäre«,
gab ein achtjähriges Kind noch Lebenszeiche« vo« sich. C*
Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt , steht noch nicht fest.

20 Guterwagen entgleist - 3 Tale
Paris , 25. März . Unweit Avila in Spanien entgleiste

ein Güterzug infolge des Bruches einer Kuppelung , wäh¬
rend der Zug über eine Brücke fuhr . 20 Güterwagen stürz¬
ten etwa 30 Meter in die Tiefe . Der Zugführer und zwei
Angestellte fanden den Tod . Aus Avila und Madrid wurde
ein Hilfszug zur Unglücksstelle entsandt. Unter den Trüm¬
mern der Wagen konnten 2 Mann des Begleitpersonals ver¬
letzt geborgen werden.

Der Sckatz im Baumstamm .
Auf einer Sägemühte tm Vilstal (Bayern ) wurde öki >-*

Tage ein Eichenstamm vom lagernden Stapel unter die Sägt
genommen . In der Mitte des Stammes siel das sonderbar «
Geräusch der Säge aus als ob sie aus Stein oder Meta»
schnitte . Es ergab sich die Entdeckung, daß im Innern de-
Stammes ein Hohlraum war . in dem sich ein guterhaltener
Lederbeutel mit einer größeren Anzahl Silbertaler
Zwanziger aus den Jahren 1802 bis 1808 vorfand . T«* .
Lederbeutel mit dem Silberfchatz mag wohl einst in den ,
navoleonischen Kriegszeiten in einer Asthöhlung des daniM )
noch jungen Eichcnstammes versteckt worden sein. Tis Nat»k
schloß durch das Wachstum des Baumes den sonderbare» ^
Tresor iür immer von der Außenwelt ab . bis jetzt nach me»r -
als hundert Jahren die blanke Säge den Geldschrank wieder
öffnete.
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Südfunk

Sonntag , 26. März .
6.65 Hamburger Ha
8.15 Wetterbr ., Nachr..
8.45 Kurhaus Glotterbad:

Moraenkonzert
9 .25 Stunde d. ChorgesangS

10.00 Kammermusik
10.40 Katholische Morgenfeier
11.80 Leipzig : Bachkantate
12 .00 Freiburg : Platzkonzert
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 Vortrag : Deutschtum
13.30 Buntes Ecballplattenkonz.
14.00 Sommertaaszug in Wein-

Heim , tzör
'
bericht

14.80 Stuttgart : Lieder
15 .00 Russische Klaviermusik
15.80 Freiburg : Stde . b. Jug .
16L0 Mannheim : Trinklieder
17.00 Mannheim : Orchesterkonz.
18.00 Jreiburg : Cäcilien-Lde

von Händel
18.40 Stuttgart : Sportbericht
18.50 Dr . Zillich : „ Toddergeoch "
19. 10 Handyarmonika- Terzett
19.80 Vita somnium breve

Bunter Abend
20 .30 Lrchesterkonzert . Solist :

Rudolf Serkin (Klavier)
22.00 Zeit, Nachr .. Wetter usw.

22.30 Die neuest . Schallplatren
22.45- 24.00 Nachtmusik.

Montag , 27. März ,
6.15 Zeit, Nachr ., Wetter usw.
6.45 Stuttgart : Gymnastik
7.15 Zeit , Nachrichten Weiter
7.20—8.00 Schallplattenkonz.

10 .00 Nachrichten
10.10 Lieder von Rob, Franz
10.40 Mannheim : Biolinsonaten
11 .55 Stuttgart : Wetterbericht
12 .00 Pforzheim : Orchesterkonz .
13 . 15 Zeit. Nachr., Wetter usw-
18 -30 Köln : Orchesterkonzert
14.00— 14 . l5 tlunkwerbungskonz
14 .15— 14.30 Funkwerbungskonz.
14.80 Span . Sprachumterricht
15.00— 16 .80 Engl. Sprachunter¬

richt für Anfänger
17.00 München : Lrchesterkonz .
18 .00 Zeit . Wetter . Landwirtsch .
18 .10 Aus dem Wirtschaftsleben

uns . Heimat : 24. Zusam¬
menfassung

18.50 Engl. Sprachunterricht
19-15 Zeit, Nachrichten

. 19.30 Nordl ^ndis» y - zur
Laute. Rezitation)

21 .30 A . Bronnen : Vorlesung
22 .00 Zeit . Nachr .. Wetter usw.
28.20 Schachst," f ; Endspiele
22.45—2, .uü Köln : Nachtmusik

DienStag, 28. M .
' -z.

6.15 Zeit, Wetter, Gymnastik
6.45 Stuttgart : Gymnastik
7.15 Zeit. Nachrichten . Werter
7.20—8.00 Schallplattenkonz t

10 .00 Nachrichten
10 .10 Frühlingslieder
10 .80_ 11 .10 Schulfunk
11 .55 Wetterbericht
12.00 Runr . Schallplattenkonzert
18 .15 Zeit , Nachr., Wetter ufw.
18 .30 Freiburg : Pfitzner-Lieder
14.00—14 .30 Funkwerbungskonz.
14 .00— 14,15 Funkwerbunqskonz.
14 .30— 15 .00 Engl. Sprachunter¬

richt für Formeschritten«
16.00 Blumenstunde
16.80 Vortrag »Die Frau im

Hotelgewerbe *
17.00 Orchesterkonzert
18.15 Zeit, Wetter, Landwirtsch .
18 .25 „Schauspieler u. Kritiker"'

Unterhaltung
18 .50 „Mein erster Flug*,

Plauderei
19.30 „Eine halbe Stunde

Buntfunk"
20.00 „ Dichter , die wir kennen

sollten *, gefallene Dichter
20.40 Lrchesterkonzert
22 .00 Zeit. Nachr ., Wetter usw.
22.50- 24.00 Tanzmusik

Mittwoch , 29. März.
6.15 Zeit . Wetter. Gymnastik
6.45 Stuttgart : Gymnastik
7.15 Zeit , Nachrichten . Wetter
7.20—8.00 Schallplattenkonzert

10.00 Nachrichten
10. 10 Heit. Bläser-Kammermusik
10 .40— 11 .30 Orgelkonzert
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Orchesterkonzert
13 .15 Zeit, Nachr ., Wetter usw.
13 .30 Köln : Orchesterkonzert
14.00— 14.15 Funkwerbungskonz.
14 . 15—14.30 Funkwerbungskonz .
16.00 Kinderstunde „Kasperle

lobt zum Turnfest ein*
17.00 Orchesterkonzrrt
18 .15 Zeit, Wetter, Landwirtsch
18 .25 Borrr «: Vom Ich zum Lu

15.50 Vortrag : Dölkertrümmer
im Amazonas-Urwald

19 .15 Zeitangabe, Nachrichten
19 .30 Polka u . Schleifer, schwä¬

bische Bauernmnsik
20 .00 Hamburg : Deutschland

baut ein Handelsschiff
21 .30 Joh . Brahms . Sonate für

Violine und Klavier
22.00 Zeit. Nachr., Wetter usw-
22 .20- 24 .00 Orchestermusik

Donnerstag , 30. März .
6. 15 Zeit. Wetter. Gymnastik
6 .45 Stuttgart : Gymnastik
7. 15 Zeit , Nachrichten
7.20—8.00 Schallplattenkonzert

10.00 Nachrichten
10. 10 Liederstunde
10.35 Biolinwerke: v. Beethoven
11.15—11 .30 Funkwerbungsfonz.
11 .55 Stuttgart : Wetterbericht
12 .00 Orchesterkonzert
18 . 15 Zeit, Wetter, Nachr . usw.
13.80 Der Frühling naht mit

Brausen (Schallplatte»,)
14.00— 14.30 FunkwervungSkonz .
14 .30 Span . Sprachunterricht

15.00 Engl. Sprachunterricht s.
Anfänger

15.30— 16.30 Frankfurt : Stund«
der Jugend

17.00 Köln : Nachmittagskonzert
18.15 Zeit, Wetter. Landwirtsch .
18.25 Dinkel : „Aprilscherz und

Humor im Recht*
18.50 Dr . Musper : „Die Haupt-

techniken d. graph. Künste"
19.15 Zeitangabe, Nachrichten
19.30 Schallplatten
19.45 „Der königl. Siedler *
20 .30 Richarb-Wagner-Konzert

des Rundfunkorchesters
22 .00 Zeit, Nachr ., Wetter usw
22.20 Klavier-Sonate von Rob

Schumann
23 .00 23 .30 „Regula Kreuz -

feind *. Legende

Freitag , 31. Mörz
6 .15 Zeit, Wetter. Gymnastik
6.45 Stuttgart : Gymnastik
7.15 Zeit, Nachrichten , Weiter
7 .20— 8 .00 Schallplattenkonz.

10.00 Nachrichten
10. 10 Alte Klaviermusik
10.45—11 .10 Liedervortrag
11 .16—11 .80 Funkwerbungskonz .
11.55 Wetterbericht
12.00 Märsche und Walzer
13. 15 Zeit, Nachr ., Wetter usw.
18.80 Köln : Orchesterkonzert
14.00—14.80 FunkwerbungSkonz .
14.00—14 .15 Funkwerbunqskonz .
14.30—15.00 Engl. Sprachunter¬

richt für Fortgeschrittene
17.00 Konzert der Bad. Hoch -

17.50
18.00

schule für Musik
Zeit. Wetter, La. . .. „ etter, Landwirt,Bortr. : 2b I . aerologiß
Forschung am Bodensee

18.25 Musikalische Begabung in
der Vererbung

18.50 Zeit, Nachrichten
19.05 Sonntagswandernng
19.20 Süddeutsche Volkslieder
20 .00 Heimat und VolkStum
20.40 Milliärmusik
21 .80 Klavierwalzer
22.10 Zeit, Nachr ., Detter usw.
22 .80 Worüber man in Amerika

spricht
22.45- 24 .00 Orchestermusik

SamStag , 1. April
6. 15 Zeit. Wetter, Gymnastik
6.45 Frankfurt : Gymnastik
7.15 Zeit, Nachrichten , Wetter
7.20—8.00 Schallplattenkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Klavierkonzert
10.40 Liederstunde
11 .10 Zeit . Wetter, Schueeber .
11 .30 FunkwerbungSkonzerr
12.00 Wetter- und Schneebericht
12.05 FunkwerbnngSkonzert
12.20 Lieder für Sopran
12.50 Kreutzer -Sonate , von

Beethoven
13.30 Orchesterkonzert
14.30 Zeit, Nachr .. Wetter usw.
14 .45 Deutsche Dichtungen
15.00 Stuttgart : Blumenstunde
15 .30 Stunde der Jugend
16.30 Orchesterkonzert
18.00 Zeitangabe. Sportbericht
18.25 Von d . Schönheiten eineS

hochalp . Naturschutzparks
18.50 Tie Entwicklung deS Pan -

zerschiffes
19.15 Zeit. Nachr .. Wetter nsw.
19.30 Bilderbuch ohne Bilder
20.15 Zigeunerliebe, Operette
22 .00 Zeit . Nachr ., Wetter usw.
82 .25 Franz Völker singt !

sSchallpIatlenl
22 .45— 24.00 Nachtmusik.

Wie Potsdams großerTag bewacht würde
30 Minuten in der Gefechtszone der Nalflellnngen

Potsba « . 23. März .
Das Programm meldete : 12 Uhr Ansprache öeS Herrn

Reichspräsidenten . Die gesamte Reichsregierung , alle Ver¬
irrter von Behörden . Länder » und Städten , die Reichstags¬
mitglieder haben sich in der Garntsonkirche versammelt .
Nach dem Herrn Reichspräsidenten wird der Retchskckttzler
das Wort ergreife » . . .

Zeder weiß . was das bedeutet . Das gesamte Führer -
tum des neuen Deutschland auf einem Raum von knappen
hundert Quadratmetern versammelt . Eine einzige Flie¬
gerbombe . eine normale Sprengladung , vielleicht zwölf Kilo ,
gramm schwer, kann ein solches Areal zu einer einzigen
Stätte des Todes verwandeln . Besonders dann , wenn der
Abwurf mit restloser Stcherhett erfolgen kann , weil nichts
den Flieger hindert , aus zehn , aus fünf Meter Höhe den
Abwurf vorzunehmen . Und am 20. März ist knapp ein
Attentat auf den Reichskanzler verhindert worden .

Befehl des Reichsinnenministers : „Jeglicher Flugbetrieb
durch Sport - oder Lehrflugzeuge hat zu unterbleiben . Der
normale Verkehrsflug in Richtung Berlin wird umgeleitet .
Jedes am 21 . März über dem Stadtgebiet von Berlin oder
Potsdam erscheinende Flugzeug wirb mit Waffengewalt zum
Niedergehen gezwungen werden .* Der Befehl wird an alle
fliegerischen Institutionen weitergegeben . Polizeisunk warnt
noch am Morgen des „Tages von Potsdam " die Welt , Poli¬
zeifunkt jagt noch einmal durch alle Flugplätze Deutschlands
und verbietet jeden Flugzeugstart . Die Gefahr ist zu groß ,
und die Möglichkeiten zu grausig und unübersehbar , als daß
nicht jedes Mittel zur Verhinderung und Abwehr recht ge¬
wesen wäre

„Mit Waffengewalt " heißt es in dem Erlaß . Jagdflieger
besitzt Deutschland nicht , und so bleibt nur die Einrichtung
von Flakbatterien auf der Erbe , bleibt die Sicherheit in den
Händen von wenigen Menschen , von denen der große Tag
in Potsdam nichts sieht. Während noch die Feier auf »
rauscht , knistert an sechs Punkten in Potsdam und in Berlin
die Hochspannung . Dort in den Flakstellungen weiß man .
welche unendliche Verantwortung zu tragen ist.

Acht Uhr morgens am 21 . März 1988. Der Kommandeur
der Luftabwehr dieses TageS . ler Polizeimajor Hatten¬
dorf . befiehlt höchste Gefechtsbereitschaft . Die Felbtelevhon -
leitungen von einem Abwehrstand zum anderen surren . Die
Flugwachtstationen rings im großen Kreise um Berlin ha¬
ben ihre Abhörgeräte eingeschaltet . Sie haben die strenge
Anweisung , sofort beim Hören von Motorgeräuschen oder
bei - er Sichtung von Flugzeugen Positionsmeldung und
Flugrichtung des AvvarateS in die Zentrale zu melden .

8 Uhr S Minuten . Alle Stellungen bestätigen den Befehl
melden : „Nichts Neues !* In Potsdam versieht eine Ma -
schinengewehrkompagnie den Fliegerabwehrdienst . Aus dem
Kasernendach der Unterkunft des Infanterie -Regiments
Nr . 9 am Priesterweg ist der „Große Befehlsstand * aui -
gebaut . Sehr unromantisch sind eS nur ein paar Bretter ,
kreuz und gner zusammenqefchlagen . auf denen , der Sieger
des Europafluges , der Oberleutnant Setbemann , und der

Polizeileutnant Plack herumbalancieren . Oberleutnant
Seiöemann hat den Oberbefehl über die Potsdamer Flak¬
stellungen . Er gehört übrigens zu der 4. Kompagnie des
Regiments , der TrabitionSkompagnie der ehemaligen Jagd¬
flieger . Als alter Luftkämvker weiß er nur zu aui aus
welchem Winkel , ungesehen bik zum letzten Augenblick , die
Gefahr kommen kann . Die Sonne ist die Tarnkappe der
Luft die präzis wirkende Deckung im Aether . Und io streifen
noch immer wieder die Ferngläser die wolkige Helle im
Osten ab.

Geduckt, zwei bösartig drohende Ungeheuer , kauern unter
ihnen die schweren Maschinengewehre . Gut gedeckt in zwei
Luken. Bon unten kaum sichtbar. Dort tritt jetzt ein Ba¬
taillon an . AuS der Entfernung schmettern Clairons . Wo
ein Potsdamer Straßenwinkel aus dieser Sicht frei wird , da
guillt dick und grauschwarz eine unübersehbare Menschen-
masfe.

9 Uhr 15 Minuten . Ans dem Flakstanü -Süd . Das Dach
des Militär -Waisenhauses in der Lindenstratze ist ideal zu
dem Zweck. Unter der großen Kuppel , zwischen weiten Säu¬
lenstützen . die Sicht und Beschuß nach allen Setten zulassen,
recken sich die S .M .G .

's auf ihren Sveziallafetten . Im
Schloß hängt der Munitionsgurt . Die immer heller aus-
gltmmenbe Sonne läßt die Kugeln aufleuchten . Kupsern -
rötlich , Leuchtspur -Munition ! Der tödliche Strahlenkegel des
M .G .

's ist durch sie sichtbar , kann sich hineintasten bis in daS
Ziel . Die Sicherungen an den Gewehren sind gelöst . Die
drei Schützen Hocken auf ihren Positionen . Gewehrführer
und als Beobachter neben jedem schweren M .G . ein Polizist
der Luftpolizei nehmen auch nicht eine Sekunde das Glas
von den Augen . Bon ganz ferne tönt ein leises Rauschen
und Brausen . Manchmal weht der Wind Liedersetzen heran .
Weit unten singen Hunderttausend : „O Deutschland hoch in
in Ehren . . .*

V Uhr 20 Minuten . Nur auf Strickleitern , über hals¬
brecherischen Pfaden kommt man zur dritten Stellung der
Potsdamer Flak auf dem Stadtschlotz . Auch hier das gleiche
Bild . Die düsteren M G . s . Mündung zur Garnisonkirche .
Tie Männer in Gefechtsbereitschaft Vielleicht nimmt man
hier feine Ausgabe zu ernst . Doch die Gefahr ist da . Und
so kühlt man sich im Gerecht über den Dächern von Potsdam .
Einmal springt das Fieber der Erregung auf . Die Flug¬
warte Staaken meldet . „Motorengeräusch West-Nordwest !"
Die Gläser zeigen nichts , aber die Hand des Richtschützen,
Nr . 2 , streicht verstohlen über bas Schloß , das Auge sucht
das Richtkreuz . Später stellt sich heraus , daß es ein fahr¬
planmäßiges Postflugzeug war .

In Berlin hatte Schutzpolizei tm neuen , grünen Stahl¬
helm die Luftabwehr übernommen . Auf dem Dach des Zn -
nenministerums . des Reichstages und der früheren Kriegs¬
akademie standen die Geräte . Auch sie brauchten nicht ein¬
zugreifen wie die Flak von Potsdam . Aber sie waren da.
So sah der große „Taa von Potsdam * über den Dächern
dieser Stadt aus , der am 21. März 1933 die Aufmerksamkeit
der Welt galt . lM . Telegr . -Z . )

Tomen » Sport * Spiel
Karl Kappler-Gernsbach

fährt 1933 Mercedesveaz !

Velkerberichl
Vorhersage für Samstag : Fortdauer der trockenen und

im wesentlichen heiteren Witterung , bei abflauenden Ostwin¬
den. Tagestemperaturen stärker andauernd . — Ausfichtcnfur
Sonntag : Im wesenlichen Fortdauer des herrschenden Wit¬
terungscharakters .

2 :et bekannte süddeutsche AutomobilsvortSmann Karl
Kappler - GernSbach der erst kürzlich durch kein« Parforce -
Fahrt Berlin —Monte Carlo auf dem neuen Aubi -Front .
antriebwagen eine besondere SvortSleistuna vollbrachte , hat
seine biSheriqen freundschaftlichen Beziehunaen zur «Auto -
Union * gelöst , seine Wanberer -Wagen »um Verkauf ausge¬
schrieben und wird dieses Jahr erstmalig die Marke Mer¬
cedes -Benz in ZuverlässigkeitSkonkurrenze » steuern . ,

MM-Sachverfianbigen-Sraaulsaliou
Der Allgemeine Deutsche Automobis -Club hat in allen

größeren Städten Deutschlands eine SachverstLndigen -Or »
ganikation ins Leben gerufen , welche stch aus vollkommen
unabhängigen technischen Sachverständigen zusammenketzt.
Bei kleineren Auskünften erfolgt die Beratung kostenlos :
erstreckt stch die Inanspruchnahme des Sachverständigen über
eine längere Zeitdauer , io kommen hierfür ermäßigte Ge¬
bührensätze in Anrechnung .

Mit dieser Organisation zeigt der ADAC , baß er nicht
nur als Sporteln » den sportlichen Jnteresien . sonder » auch
als großer Wirtschaftsverband den technischen und wirt¬
schaftlichen Belange « seiner Mitglieder wie stets im befon-
beren Maße gerecht zu werden bestrebt ist.

Mischer kandeskhealer
Im LandeSthrater :

Samstag , 25 . 8. * G 20 Th . - Gem. 201—300 und 1201—1800.
„Robinson soll nicht sterben * . Ein Stück von Friedrich Förster.
20—22 (8.90 ).

Sonntag . 26. 3. Nachmittags: 12. Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtige : „Die Nacht zum 17. April * . Schauspiel von Zt-
lahh. 15. 15— 17 .45 (2 .60, . — Abends : * B 21 Th .-Gem. 1301
bis 1400. Neu einstudiert : „Die Macht deS Schicksals*, Oper
Yon Verdi. 19.30—22 .80 (5.70s .

Montag, 21. 3 , * E 21 Th .-Gem . 1. S .-Gr . und 3 . S .-Gr .. zweite
Hälfte. „Die Nacht zum 17. April ". Schauspiel von Zilahy.

20—22 .30 (3.90) .
Dienstag . 28 . 3. * C 20 Th .-Gem . 801- 400. „Martha *. Oper

von Flotow. 20—22.30 (5.—).
Mittwoch . 29. 3 . 7. Sinfonie -Konzert. Solist : Ottomar Borgt

(Violine) . 20 bis gegen 22 (8.70) .
Donnerstag , 30. 3 . * D 24 (Donnerstagmiete) Th .- Gem. 3. S .-Gr.,

1 . Hälfte. „Freie Bahn dem Tüchtigen ". Lustspiel von Hin-
richs . 20—22.30 (3.90) .

Freitag , 31. 3 . * F 23 (Freitagmiete) Th .-Gem . 401—500. „Die
Hermannsschlacht ". Drama von Heinrich von Kleist 20 bi»
22.45 (3.90) ,

Samstag , 1 . 4.
'

* B 22. Der Ring des Nibelungen. Vorabend:
„Das Nheingold" . Von Wagner. 20 bis gegen 22 .80 (5 .70) . .

Sonntag , 2 . 4. * G 21 . Der Rrng des Nibelungen. 1 . Tag : „ Die
Walküre" . Von Wagner. 18—22 .15 (5 .70) .

Iw S t a d ri Ich e n Konzertbaua :
Sonntag , 26. 3. * „Der Raub der Sabinerinnen " . Schwank von

Franz und Paul von Schönthan. 19.30—22 (2.20) .
Sonntag , 2. 4. Keine Vorstellung.

Auswärtige Ga st spiele :
Donnerstag , 30. 3 . In Straßburg : „Die Macht deS Schicksals".
Freitag , 31, 3. In Straßburg : „Die Boheme".

« 8
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zum großen
Reinemachen

die bewährten

Henkel¬
sachen !
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Mlttelbedlscher Sitltf Sams tag , den 25 . März 1933 ]

Aufruf!
Die alten Grundsätze der

Deutschnationalen Dolkspartei
um deren Durchsetzung ein 14jähriger Kampf geführt wurde , beginnen sich ausz » .
wirken . Den Farben

Schwarz - Weiß - Rot
als dem Symbol der Pflichttreue , der Sauberkeit , der Hingebung und der Vaterlandsliebe hat die Deutsch-
nationale Volkspartei immer die Treue gehalten . Sie hat deshalb ein Anrecht darauf , alle bürgerlich -
national gesinnten Kreise , denen daran gelegen ist, daß

der bürgerliche Nationalismus immer mehr gestärkt
wird , zum Beitritt in ihre Reihe anfzufordern . Die Deutschnationale Bolksparlei arbeitet nicht, um ihre
Parleiinlereffen zu wahren , sondern die Partei ist ihr bas Mittel zum Zweck der Erreichung eine - freien
und wirtschaftlich gesunden Vaterlandes , in dem alte Volksschichten sich wohl und glücklich fühlen .

Ortsgruppe Gillingen . Anmeldungen bei M . Bieter , KarlSruherstraße 18.
oder L. Blau , Bülacherstraße 19.

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen

am Reichsbahnhof

ROSEN
Qualit £ls -Wue

Obstbäume , Beerenobst , Koniferen , Buchs,
Gehölze , Allne-Bäume, Schlinger
Heckensträucher , Stauden

Morgen Sonntag

KONZERT
Seehof“

3 einzigarfigeW0Ft0
im » » '

FttimIIiiitZtHttUht
der Stadt Ettlingen

Sonntag , den 26 . März

Privatspiele
3 Uhr :

1. F. C. 02/05 Ettlingen
l Herrena

’b

die Sie sonst äusserlicfi nicht sehen,
zeigt Ihnen mein neuestes Modell

Badenerforsfraöe 1?
Wollen Sie gut gekleidet sein,

Wollen Sie besondere Arbeit,
Wollen Sie Qualität zu nled. Preis ,

dann bestellen Sie IhrenAnzug , Kostüm oder
Mantel bei

Josef Roller , Ettlingen
Damen- u. Herrenschneider Rastatterstr . 9

Die 83. ordentliche

giijtirrfiKiini
. __ J . . <£. _ _ aA (m

V,2 Uhr :
2. F. C. 02/05 Ettlingen

2. Herrenall)
»i. l Uhr :

F. C. 02/05 Ettlingen Jug.
F. V. Maisch Jugend

findet am Sonntag , den 2«. März , nachmittags
1A Uhr » im großen Rathanssaale statt .

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsbericht .
2. Rechnungsablage .
3. Wahlen .
4 . Verschiedenes .

Die Feuerwehrleute sind zum Ve,uq > der
Hauptversammlung verpflichtet .

Anzug - Zivil . Ehrenmitglieder und außer¬
ordentliche Mitglieder sind willkommen .

Das Kommando .

NB . Heute abend 8 Uhr :
Spielarvarsamnlang

im . .Wilden Mann“.

Einladung .
zu der am Samstag , de« 8. April , abeubs
8 Uhr , .m Lokal zum „Wilden Mann " statt -
finöenden diesjährigen

HimptversaiWliW
Alle passiven und aktiven Mitglieder werden
hierzu sreundlichst eingelaöen.

Tagesordnung wird in der Versammlung
bekannt gegeben .

Etwaige Anträge muffen mindestens 8 Tage
vorher im Lokal eingereicht werben.“ altDie Verwaltung .

Die Taubenflugsperre
wird für die Dauer der Frühjahrssaat ver¬
fügt . Uebertretungen werden bestraft .

Ettlingen , den 24. März 1933.
Der Bürgermeister .

• H Wft fi 'UinJUUI Pf BPAW Pl.ff.nF ' " " 1 1 ■ ■

Vordrucke
zur Erlangung des Reichszuschusses für

Inslaudsetzano des Wohngebäudes
sind wieder vorrätig

Buch ’ und Sfeindiuclterei R. Barth
X inn rgn n innnnnn m ir nTnrano nnnDf inr -

JMlickt tirliair tnisn -Jtmt
vom 24, März 1933

jUetdkur * | ßnefkurt | ttr

Dienstag , 28 . März,
abend ? 8‘ /, Uhr im Lokal
zur „Sonne *

Monatsversammlung
Besprechung Wegendem
Deutschen Turnfest in

Stuttgart .
Das Turnen fällt aus .
Turnen der Tumerinn .-
Abteilung am Freitag .

Der Turnrat .

und der Herr , der das trägt :
Kunde Von Bardusch . Er hat
es nicht zu bereuen , bekommt er
doch für wenig Geld wunder¬
volle , schonend behandelte Kra¬
gen und Oberhemden , in Aus¬
sehen und Paßform wie neu.
Und Sie ? Wann dürfen wir Sie
einmal bedienen ? Billige Preise
erleichtern Ihren Entschluß . —
Stehumlegkragen . . 12 Pfg.
Herrenoberhemden v. 40 Pfg . an

Bitte verlangen Sie die
neue Preisliste !

Wäsch e rei
C. Bardosch

Pforzheimerstr 48 — Telef . 61
Stadtannahme :

Laden , Badcnertorstr . 17

m TniiW
Ettlingen (a. V.)Ettllngaa

Sonntag , den 26 . März,
nachmittags 3 Uhr

Endepipl

OOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO O

aut der Jahnwiese
T.V.Jahn Nußloch I

gegen
T. V. Ettlingen IMS !
Ab 1 Uhr unt . Mannsch .

Aepfel, Birnen, Kirschen, Höchst ., von 1 Rmk . aufwärts
Mirabellen, Reueclodeu, Zwetschgen , von 1 .60 Rml . an
Sdelpfirsiche , Büsche, von 1 .50 bis 2 .- Rmk.
Aepfel und Bimen , Buschobst und Spaliere, billigst
Zohannisbeeren, la Lüsche, Hund . 15.-, 25 .-, 35 .- Rm f
owle alle anderen Obstarten und Formen in Massen .

Iiergehölze, Heckenpflanzen, Nadelhölzer, Meebämne .
Preise auf Anfrage. 12 Morgen Kulüir.

Baumschulen Iben
am Reichsbahnhof , «Ettlingen .

3000000000000000000000000000000

llngenieurschule Ilmenau
| is TMrittfM . Matehlntnbau und Elektrotechnik. Wls
1

»ch»ftllcKa Se^ daso ^ runA^^ /arKmaialaradtoNunÂ

4- and 6-eekig.

Drahtgeflecht
verzinkte Urfthte
Stacheldrähte

liefern sofort zu
billigsten Preisen .

Amsterdam
\ then
IrBssel
3ukarcst
Jaaeda
Jaosig
Italien
lapan
(opaubagen
Lissabon
London
New-York
Paria
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Wien

Raisiismarh-
168 .03 169.37

2.3 i8 2.392
58 .44 58 .56

2.488 2.492
3 .4 ->7 8.493

82 .02 82 . 18
21.55 21 .59
0 .899 0.9^1

61 .09 64 21
13.09 13. 11
14.98 14 42
4.186 4.194

16 .495 16.505

80 .87 81 .03
8,047 8 .053

35 26 85 .3t
76 02 76 .18
48.45 48.66

100 Gulden
lOoDrachm.
loo Belga
100 Lei
1 can .Dollar
1O0 Gulden
100 Lire
1 Yen
10t) Kronen
100 Eacudo
1 Pfd. Sterl .
1 Dollar
100 Franken
lOi) Kronen
100Frank
100 Leva
100 Peseten
100 Kronen
100 Schill.

Rettig & Köhler

Die Anfertigung
feiner

Famifien-
Drucksachen

Auswahl in best , krllb-
ans Späisartaa , auch5pal-
„ karteNala bei Gutsver¬
waltung

Scheibenhardt .
Buchbinder

Lehrling
wird angenommen bei

Jul . Schmitt,
Buchbinderei und

Buchhiytdluug .

Briefhülfen
Briefbogen
Gescfiäffskarten
Familien -Anzeigen ’für
Verlobung und Ver¬
mählung
Trauer -Drudcsarfien
Sferbebiider
empfiehlt

Buch- und Steindrudkerei

R . Barth , Ettlingen
KronenatraOe 20 Fernspr. 78

Planfertigung und
Bauleitung

Franz Holl
Architekt

ataatl . geprüft .
Bauingenieur
Ettlingen

Drachenreben Weg3

ln der neueröttneten
elektrischen

Wäscherei
von

Frau F. Ullrich
RhelastraBe Zfl

waschen die Frauen
billiger wie zu Hause.

Umzugshalber
15 Hühner (Ijühr.)
und Hahn

sowie
Wolfshund

- rassenrein - sofort zu
verkaufen .

.Grüner Winkel «

Frachtbriefe
Eilfrachtbriefe
Expreßkarten
Frachtanhänger
Eilgutanhänger
Expreßanhänger
W - MMM «

R. Barth

Technikum
Bingen a. Rh.
Höhere techa Lehranstalt
Ingenicurautbildung I« Ma -
schintnbaa , Eiektiotechoik
Eiacnhochbatt, Autproobil« u.
riugzeugbaa m. Fliegerschule
Programm frei,

Wer Geld sacht!
wende s . nur an E. Eckamp
Rastatt, Kehlerstraße 11 .
Kosten ! . Auskunft tägl .
v. 9-6 Uhr. Lt. not. begl.
Liste kamen 550000 RM .
zur Ausz., z. T . in Baden
u. Württ . Dezbr ., Jan .,
Febr . Kein Vertn.
Konzerftzither .

Unterricht
erteilt gründl . n . billig
0. Ziegler, Ettlingen ,
Schützenstraße Nr 10II.

Beratung kostenlos .
Ehrliches , tüchtiges

tll
perfekt in Haushalt ,

m folort etelltntfi
Nähere » im Kurier .

MtilBsch
(Montag -Freitag ) evtl ,
vegetar ., « an Dame
geeuoht . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 18
an den Kurier .

Schöne

Geschäftseröfftiung
Der werten Einwohnerschaft von Eh.

lingen und Umgebung zur gesl. Kenntnis
daß ich in der Leopoldstraße 81 (Ha«l
Sattlermeister Riedle) eine

Verkaafsstelle
von lahrrädern nnd Srsatzteila

stvie {fir Jtepacaluren
eingerichtet habe .

Es wird auch wie bisher mein Bestie,
ben sein , nur erstklassige Markenfabrikate
billig zu verkaufen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Peter Ochs

\
<

Einer sagt ’s dem andern , wie bequem
billig man wascht in der

H
neuzeitlichen MietwaschkOei
FriedrichKühn , SchöHbroonerst.
Telefon Nr. 322 ^

Jugendabteilung d. K. B . F. Ettlingen,
Vom 26.—28. März 1933 findet in ben-

oberen Räumen des Vereinshausel
(„Hirsch" ) eine Ausstellung über

^Das christliche Heim im
Widerschein des Kirchenjahres

statt . Geöffnet am Sonntag 10—6 Uhr,
Montag und Dienstag 2—8 Uhr . Außer¬
dem ist am Montagabend 8.15 Uhr ein
Vortrag über obengenannte Ausstellung
von Frl . M . Bnchmüller , Karlsruhe .

Eintritt zur Ausstellung 20 Pfg .
Eintritt zum Vortrag frei .

Reinertrag für arme Erstkommunikanten ,
Fast sämtliche Gegenstände der Aus¬

stellung können durch Kauf erworben wer¬
den .

¥

Am Montag , den 27. März , beginnt ciaj

Toitm-ltnMin
Ab 18. April finden weitere Tortengau ,
uierkurse statt , wozu Anmeldungen eni4
gegengenommen werden bei

Frau Werner
Ettlingen , Quergasse 17.

Preis des Kurses RM . 8 -

Fn staubfreier Berglage , am Watt
haldenpark , ist die _
1 . Etage einer Billa
bestehend aus 5 Zimmern . Bad , Garten «
anteil und sonstigem Zubehör per 1 Inn

zu vermieten .
^ Auskunft im Mittelbad . Kurier . ^

Lohnbücher
der efiddeuftschen .
BauborufagenosseneelMff
Erhältlich in der

Bich- ml Sltiifttckerei H.

mit Bad , elektr . Licht
und Gartenanteil , auf
15. April oder später

zu vermieten
Näh . Kronenstraße 16.

Schöne , geräumige

t -ziEMMh,«.
(pari . ) mit groß . Küche ,
Speisekammer . Bade¬
zimmer . Veranda und
sonstig. Zubehör euf
I . April oder später zu
Vermietern Näheres :
Annustastraße 9 . II .

Verloren
Fm Wattenhaldenpark
iasahaataeh (Andenken)
Gegen Belohnung ab¬
zugeben t . d. Geschäfts¬
stelle - es Kurier .

Gottesdienst -Ordnung
Katholischer Gottesdienst.

4. Fastensonntag .
Herz -Jesu -Kirche.

% 7 Uhr Frühmesse .
A 8 Uhr Frühmesse .

9 Uhr Predigt und Amt .
All Uhr Singmesse « " Predig
A -2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.

2 Uhr Bittandacht mit Segen . ,
A7 Uhr Fastenpredigt mit Litanei u . S «S

SL Martinskirche .
10 Uhr Kindergottesdienst .

Evangelischer Gottesdienst .
Sontag , den 26. März (Lätare ) .

(Monatskollekte für die Kindergärten !
In Bruchhause « : r „ .

9.00 Gottesdienst im Schultzens .
I « Enttlinge « : . _ _

9.30 Hauptgottesdienst aut Dnfirma »"

Prüfung . _
10.45 Christenlehre mit Entlassung o«

2. Jahrganges .
10.45 Uhr Kindergottesdienst .

3.00 Keine Bibelstunde .
4.00 Mädchenverein (ältere AU.
8.00 Musikalische Passtousfeier .
Dienstag : 8 Uhr Bibelstunde .
Mittwoch : 8 Uhr Mädchenverrtn Ü8- .
Donnerstag : 8 Uhr WochengcktesdieE

Keaapostalische Gemeinde
Ettlingen . Hildastraße ».

Sonntagvormittag A \ Q, nachmittafS H
Donnerstagabend 8 Uhr .

7t!
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